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Die Bedeutung der Geſchäfts⸗ | u 
sere Der Gutur) der Nenderung der 
Der Geſchäftsordnungsausſchuß, ſowohl des Sejm, als 


auch des Senates, hat bereits das Projekt der Aenderungen 


der bisherigen Geſchäftsordnung des Sejm in allen dre: Le» 15 

ſungen in fait ungeändertem Wortlaute, wie er im Ent⸗ 

-wurfe der BB. Partei beantragt worden iſt, beſchloſſen. 

Nunmehr muß er den Sejm und Senat paſſieren und dürf⸗ & 
te dieſer Geſetzentwurf bereits vor den Weihnachten in 


Kraft treten. Im Ausſchuſſe des Sejm und des Senates in dritter 
foot PENRE ; 
N e Iiah I in ale ceſung angenommen. 


vegierungen durch fortwährende Mertagungen und ger Ai. 3 des Artikel geſtnichen würde, angenommen De. Auf diefe Weiſe wurde der Gniwurf der Revifion. der | 


wie die der Geſchäftsordnung, war aber bisher, wo im Seim In der Diskufliom über dieje Ae die Per. . Die Vertreter der oppofifionellen Subs Haben eine 
deine Mehrheit zuſtande zu bringen war, unmöglich und treter der 8 Partei 80 8 Reihe von Minderheitenanträge für die Plenarfigung des 
find alle Behauptungen über Abſichten eine ſolche herbe zu- daß nicht das Mandat zur Beziehung von Diäten berechti⸗ Hauſes angemeldet. 

führen, wiſſentlich unrichtig und nur eine Art von Redt- ge, ſondern die Ausübung der Abgeordnetenfunktion. Der Auf Grund eines Antrages des Referenten Abg. Po- 
Fertigung der Untätigkeit des früheren Seim in dieſer Rich Marſchall erfüllt nur eine Chrenfundtjon als Vertreter des das wurden die Aenderungen ber Geschäftsordnung en 
tung. Stoatspräſidenten im Falle des Todes des Sdaatspräſiden- bloc in dritter Leſung angenommen. 

„Die von der B-Partei beantragten Aenderungen ten, die Vizemarſchälle haben überhaupt keine Funktonen. Am Freitag hat auch die Geſchäftsordnungskommiſſzon 
verfolgen vor allem den Zweck, unnötigen Hemmungen und Die Vertreter der Oppoſitiom beriefen fih auf die Ar- des Senates eine Sitzung abgehalten. Die Beratungen 
überflüſſigen Anträgen den Weg in den Seim zu erſchwe- tikel 2 und 28 der Verfaſſung. Art. 24 beſtimmt: „Die wurden in Stellvertretung des abweſenden Marſchalls durch 
ren. Zu dem Zweche wurde die Zahl der für gewiſſe An- Abgeordneten beziehen Diäten in der durch die Geſchäfts⸗ den Vizemarſchall des Senates Bogucki eröffnet. Zum 
träge und gewiſſe Interpellationen notwendigen Stimmen ordnung bezeichneten Höhe“ und Art. 28 erklärt: „Die Man- Obmann des Ausſchuſſes, der die Funktion prowiſoriſch 
erhöht. Bisher wurde für eimen Dringlichbeitsantrag ge⸗ date des Marſchalls und feiner Stellvertreter dauern nach ausüben wind, wurde Senator Kamieniecki (B.) 
ra a N vom Sejmmarſchall die Er- Auflöſung des Sejm bis zur Komftitwierung des neuen und zum Sekretär Senator Lempke (BB) gewählt. 

b 3 timme P Gej “ 


dert. Mandate verbunden find und daß dieſelben daher ausge- BBPR. Kiub angemeldet worden ift. Die meiſten Mende. 


Der Schluß der Debatte kann mit Zuſtimmung des zahlt werden müſſen. mungen wurden einſtimmig, einige mit Stimmenmehrheit 


Seimmmarſchalles nach jedem einzelnen Redner geſtellt wer? Zu bemerken wäre, daß der BB. Klub die beantragte angenommen. 

FTC c zu Metier GA Divi die Deenin: renben u. Der Ausſchuß hat das ganze Projekt der Aenderung 
— SE en ag ng eigen daun ben werke im Mediis werden die Minderhei⸗ der Geſchäſtsordnung in dem vom Sejm beſchloſſenen 

j ände *. 7 e räge, fii i i mi $ pts A f 1 i 

palt Der Würde des Hmufes nicht entpridt, zu verlangen Der äge, für die nicht deſtens ein Sechſtel der Mit- Wortlaute in dritter Leſung angenommen. 

autentiſche Bericht über die Sitzungen des Sejm iſt das 
ſtenographiſche Protokoll und ſteht dem Sejmmarſchall das 
Recht zu, gewiſſe illoyale Stellen aus den Protokollen zu 


ſtreichen. Eine namentliche Abſtimmung kann nur 125 
Verlangen von 75 Abgeordneten durchgeführt werden. Die 
Geſchäftsordnungskommiſſion ift verpflichtet, über jeden| 
Antrag auf Auslieferung eines Abgeordneten binnen 2 > 


Wochen ſchlüſſig zu werden, da ng pr E ag 0 

nen Berichterſtatter ernennen und die Sache vor e. In politiſchen Kreiſen verlautet, daß der der Mb- a i 

mum bringen kann. | veiſe a Pelsebekl — er a EN feft] Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß Marschall Pilfudsti 
Wichtig ist die Streichung des ganzen Abjdmittes 9 geſetzt ift. Wahrſcheinlich wird Morſchall Pilſudsti War- nach ſeinen auf vier Wochen feſtgeſetzten Urlaube in einer 

der Geſchäftsordnung, der die beſonderen Beſtimmungen ſchau in den erſten Tagen der nächſten Woche verlaſſen wichtigen politiſchen Miſſion eine der Hauptſtädte auffu⸗ 

bei der Beſchließung einer Nevifion der Berfaflung enthielt, und auf die pyvenäiſche Halbinſel in einen Kurort fahren. hen wird. Auf dieje Weiſe wird die Rückrehr des Mav 

Giese Beftimmungen waren maßgebend für den zweiten Den Marſchall werden ein Offizier aus dem Kabinette des ſchall erft Ende Jänner mach der Geffion des Völkerbundes 

Sejm, deſſen eigentliche Aufgabe die Reriſton der Berfaj- Heeresminifteriums und ein Offizier vom Generalinſpek- 

fung war, find aber jetzt nicht mehr aktuell. tovat der Armee, ſowie auch der Obert Arzt Or. Woy-| Bor feiner Abweiſe wird Wurſchall Pilſdse in einem 
Wie wir aus Obigem erſehen, wird durch die Mende- cyn ski und eine Perſon feiner nächſten Umgebung be⸗ Interview feine Anſichten über die Rolle des höchſten Sou⸗ 

vungen der Verfaſſung der Seimmarſchall die Möglichkeit glei ten. verains im Staate und über aktuelle Fragen äußern. 

haben, die allzuüüberwuchernde Redefreiheit im Sejm einzu | 

dämmen und eine ſachlichere Behandlung der auf der Ta- 

gesorbnung ſiehenden Angelegenheiten zu ermöglichen. gehabt Hatte, muß burd ftrengene Vorſcheitten der Ge- miniſterratsſitzung 

Durch die beantragten Aenderungen find keineswegs Red- ſchäftsordnung eingeſchränkt werden A 

te der Abgeordneten tatädlic; eingeſchräntt worden, es! Die neuen Vorſchriften die bereits bei der Budgette-! m Fru hat unter dem Borfige des Minifterpräfte 

jol aber verhindert werden, daß der Sejm als Tummel batte in Anwendung kommen werden, dürften fý als ſehr denten Slawer eine Mimiſtervateſitzung ſtattgefunden, 

platz für Agitatoren und Demagogen diene. Der Sejm ſegensreich für die erfolgreiche Arbeit des Seim auswirken, bei der eine Reihe von aktuellen und Perſonalfvagem durch⸗ 

muß ſich an eine ſachliche Arbeit gewöhnen und das Par- und daraus läßt fih auch die Eile, mit der auf die Erledi⸗ beraten wurde. 

tei- und Cliquenweſen, das bisher im Sejm die Oberhand gung dieſer Materie gedrungen wurde, erklären. 8 


h fordern, nun im“. Beide Artikel zuſammen ſtellen jomit A Dann erfolgte die Spezialdebatte über das Profekt der 
wird für dieſen Fall die Zahl von 75 Abgeordneten gejov- der Oppoſition feft, daß die Eh le Mis 1 5 Aenderungen der Geſchäftsordnung des Sejm das durch . 


ze. 
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Abgeordneter Roc Dizeminifter im ® 22 
Sinanzminiſterium. 
Wie aus verläßlicher Quelle mitgeteilt wird, wird im ad 
Fimanzmimiſterjum eine ſehr wichtige und bedeutungsvolle 


Aenderung ſtattfinden. Der Abgeordnete Adam Koe, der 


2 

Vizeobmanm des BBWot.⸗Klubs, wird die Stelle eines Bir i 
zeminiſters in dieſem Minifterium übernehmen. Die Çr- 
menmung des Abgeordneten Koc hat eine große wirtſchafts⸗ 
politiſche Bedeutumg. Das Ernennungsdekret ſoll in den 
mächſten Tagen vom Staatspräſidenten unterfertigt wer- 
den. 

Im Zuſammenhange mit dieſer Ernennung ſoll auch \ 
die Stelle des Vizepräſidenten der Bank Polski beſetzt wer⸗ 4 


den. 
Einige Zeitungen brachten die Nachricht, daß der Papit, Regierung und dem Vatikan eine Spannung hevausgebil- 
Die Beratu d 5 trotz der Intervention des polniſchen Geſandten beim Ba- det hat, die zur Abberufung des Geſandten beim Vatikan 
Die ratungen des Sejm. ban Grafen Skrzynski über Auftrag der polniſchen Grafen Skrzynski geführt haben jol. Aus amtlicher Quel- 
Nach Informationen aus dem Bureau des Seimmar⸗ Regierung, die Unterſuchung der angeblichen Terrorakte in le erfahren wir, daß dieje Nachrichten unrichtig feien und 
ſchalles werden die am Dienstag beginnenden Plenarbera⸗ Oberſchleſien während der letzten Wahlen angeordnet habe hat die Regierung die Polniſche Telegraphenagentur er- 
tungen des Sejm ohne Unterbrechung wahrſcheinlich durch und daß aus dieſem Grunde fih zwiſchen der polniſchen mächtigt, dieſe Nachrichten zu dementieren. 
die ganze nächſte Woche dauern. Nach Erledigung der 
Aenderungen der Geſchäftsordnung wird Miniſter Ma⸗ — m —— 
ſzewski fdin Expoſe über das Budget halten, nach wel- 
cher die enjte Leſung des Budgets ſtattfinden wird. Bei 


dieſer Gelegenheit wird auch die Debatte über das Projett N U 2 
der neuen Anleihe, d. i. der Zündhölzelanleihe, die die fl f IE All $ | pl 19 
Regierung auf den Betrag von 32.400.000 Dollar abge⸗ 
ſchloſſen hat, abgeführt werden. 
Der griechiſche Miniſterpräſident Venizelons wird 
zu einem Beſuch in der polniſchen Hauptſtadt Warschau a 9 


Dezember eintreffen. r guedi i räſi⸗ 
Sales di. Naczkiewicz zum Gegenbeſuche im Klube der parlamenta- men mit der Budgetkommiſſion des Sejm ſetzen können, um 
Apen rer ana — ee eu ber ſich die Arbeit zu erleichtern. Der Senatsmarſchall Hat ſich 
R nn des azylewski, der ihm in dieſer Frage mit dem Seſmmarſchalle ins Einvernehmen 
Auch die Zivilbevölkerung von Jaca auch die anderen Mitglieder des Klubes vorſtellte. 99 i en 
am Aufftand beteiligt. | Der Marſchall erwähnte auch im Gefpräde das Ar- Die Plenarſtzungen des Senates werden vorausſicht⸗ 
ia s Ma⸗ beitsprogramm des Senates. Dieſe Arbeiten find natürlich lich am 10. Jänner 1931 beginnen, die Arbeiten vor den 
„Paris, 13. Dezember. Nach einer Meldung des „Ma- von dem Arbeitstempo der Sejmarbeſten abhängig. Die Feiertagen werden höchſtwahrſcheinlich am Mittwoch been⸗ 
tn“ aus Vordeaur fol fih die Zivilbevölterung von Jaca Geſchäftsordnungskommiſſion ift bereits einberufen worden det ſein. 
der. Auſſtandsbewegung innerhalb von 48 Stunden nie. und dürfte in den nächſten Tagen ihre Arbeiten beendigen, Bezüglich der Anträge in der Brzescler Frage bemerkte 
derſchegen gu konnen. Cie haben Truppen aus Saragof, fo daß die erste Plenarſthung noch vor den Feiertagen die der Senalsmarſchall, daß fie als gewöhnliche Anträge an 
fa, Oaesca und ſelbſt aus Madrid nach dem Schauplatz des Aenderungen der Geſchäftsordnung erledigen wird können. gemeldet worden ſind und wahrſcheinlich der Rechtskom⸗ 
Aufſtandes abtommandiert. a i S Ueberdies werden bis dahin alle Kommiſſionen konſti⸗ miſſton zugewieſen werden. 

In der angeründisten Mitteilung über die Vorgänge tiert werden, unter anderem auch die Verſaſſungskommiſ. Im Inzereſſe der Preſſe verſprach der Morſchal den 
von Jaca heißt es: Geſtern vormittags haben die Garniſo⸗ fon, die bisher nicht beſtanden hat. Informationsdienſt bezüglich der Komm beiten in 
nen des Grengplaßes Jaca in Verbindung mit anderen Mit Rücksicht auf die kurze Zeit, die für die Beratun⸗ feinem Buteau zu Tonzentrieten und habe er ſich zu dem 
Elementen die Haltung einer regelrechten Umlagerung an- gen über das Budget zur Verfügung ſteht, wird der Mar- Zwecke an die Obmänner der Ausſchliſſe mit der Bitte ge- 
genommen. Da die Militär und Zivilbehörden ſich dem idal die Finanz- und Budgettonmmiſſion erſuchen, daß fie wendet, ihm diesbezüglich die Arbeit erleichtern zu wol 
Auſſtande angeſchloſſen haben, haben fi die Gendarmen ſich rechtzeitig mit dem Materiale bekannt mache, damit len. 
und Karabinſers geweigert, an dem Aufſtand fih zu betei- dann die Termine eingehalten werden können. Die Mids 
ligen. Die Regierung hat verſchiedene Maßnahmen ge- 
troffen, um den geplanten Vormarſch auf Jaca zu verhin- 
dern. Der Aufſtand bleibt vollkommen örtlich beſchränkt. 
Ueberall in Spanien herrſcht Ruhe. Die Regierung iſt ent- 


der eg in Polen 
Die engliſche Preſſe über die | a d 


Reparationsfrage. Weitere Derbefjerungen im polniſchen Eiſenbahnverkehr. 
Zur Reparationsfrage ſprachen ſich verſchiedene engli⸗ ff g p f 5 D 

K. — aus. Das Blatt der regierenden engliſchen Ar⸗ 4 Rot per — Sgi ge u 

beiterpartei weiſt auf die ungünſtige Wirtſchaftslage in der Laufe der letzten Woche haben in Sosnowi at- enmagi fiftoale 8 rby⸗Zduns a Wola r- 
ganzen Welt hin. Sollte bis zum Frühjaht die Seife nicht gr Breslau — der Vertreter der Eiſen⸗ beſſerung der Verbindung zwiſchen dem Dombrowaer Fn- 
nachgelaſſen haben, jo jei es außerordentlich zweifelhaft. ob bahndirelttonen in Kradau, Kattowi, Radom und War- duftriegebzet und Oberſchleſſen einerſeits und Lodz und 
Deutſchland weiterhin ſeine Zahlungen wird leiſten kön- ſchau mit Delegierten der deutſchen Eiſenbahndirektionen Warſchau andererſeits herzuſtellen. Dieſer Zug fährt ab 
nen. Die ganze Frage der Reparationen und Kriegsſchul⸗ der ſüdweſtlichen Provinzen Deutschlands ſtattgefunden von Kattowitz um 23.05, Lodz, Ankunft um 5.28, Wat: 
den, fo meint das Blatt, muß zweifellos erneut erbrochen In der Konſerenz wurden bedeutende Beſchlüſſe gefaßt. ſchau, Ankunft 810 Uhr. Die Abfahrt von Warſchau et- 


v 


> > 


werden, da fih ſonſt die Schwierigkeiten ſowohl in Europa In erſter Linie wurde die, Juſahrt nach  Zatopane— folgt um 21.45, ne um 1.40 Uhr, Kattowitz Ankunft 


als auch für Amerika weſentlich verſtärken würden. Ein au: . Bert um TAO uhr. Abfahrt des Zuges von Kattowitz er- 
lbereies engliiöes Watt wit hr Die badge Ode feng wech fie die en ke t aon folgt wach der Arbunft der Alitiergüüge aus State nach 
einer‘ internationalen Finanztonfeveng durch den Bler- regt er b e des Eiſenbahnprä⸗ Polen unnd Wien, um den Paſſagteren aus Rvatau die 
buund ei wie fie van dem Londener rumänischen Bot- ſe, Jug ebora boyu geführt daß ab“ Koltamiß OIO en were Orſſchaften guiden Gerby unnd gineta 
ſchafter Titulescu, vorgeſchlagen worden ift. Alle Sachver⸗ fs N E ejac in Wubareſt in Kattowig um Wola ſowie auf den Linien zwiſchen Kaliſz und Lodz zu er: 
ſeändigen feien fid darüber einig, daß die eigentliche Ur. 4 Auw nochnlogs eintritt und ſo den deutschen Louriſen möglichen. Aeberdies dat der Zug eine Lerbindung von 
face der gegenwärtigen wirtſchaftlichen Krise in dem Fr. and Sliſahrern zum So eifiugn von Mas und Zu. und moch Sendain und Dombrowa. Gü bewerten mie, 
nanzproblem zu ſuchen ſei. Dem gegenüber vertritt ein e E Umſeigen Zeit duß die Cniſernung zwischen Mattig und Lodz über 
konfervatives engliſches Blatt die Anſicht, daß die engl'ſche POTE und Weichſel e in Schritt nach vorwärts und Odunska Wola um 50 Milometér verkürzt wird, wie über 
Regierung es nicht für zweckmäßig halten würde, wenn faßt Dos ift Soden adaft ein es darum geht, daß der Bembtomice und Koluſtti, file Sosmotsier um 12 Some 
Deutſchland wegen eines Zahlungsaufſchubes für feine Ne- F ee u den der und für Verozin um 4 Kilometer. 
parationsleiſtungen die erſten Schritte unternehmen wür⸗ — 8 d aiia eine Steigerung erfahren ſoll. In Verbindung mit der Inverkehrſetzung dieſes Zuges 
de. i aa, baben die Warſchauer Eiſenbahnbehörden die Abſicht, die 
— A h ee Ao Schlafwagen 1., 2. und 3. Klaſſe von der Gtrede Kattowitz 
wi dahin, daß in Winterſaiſon Touti- — Sosnowi—Warſchau auf die Strecke Kattowißz—Zdun⸗ 
Selbſtmord een ee ftengüge von Rattamwig nach Wachſel und Batopane-nertch- sra mola manidan. unguſtellen. Wos den Derbe zm 
8 ven werden. Dieſe Züge verkehren bereits ab Sonnabend, ſchen dem Dombrowaer Induſtriegebiet und Krakau angeht 
Berlin, 12. Dezember. Der Landesgeſchäftsfüührer der den 13. d. M und verkehren bis Ende März an Sonnaben- wurde dieſer bedeutend verbeſſert. Die Motorzüge Rats 
deutſchngtionglen Volkspartei, Kapitänleunant von den und vorfeiertagen. Die Abſahrt von Kattowitz erfolgt towitz und Kradau haben einen Aufenthalt in Schoppinttz, 
Abendroth, hat, wie die „B. 3.“ aus Dresden berichtet, nach Zakopane um 16 Uhr, die Mückbehr aus Zakopane er- damit die Bewohner des Induſtriegebietes eine leichtere 
Selbſtmord begangen. Die Urſache fol in privaten Verhält⸗ folgt an Sonntagen und Feiertagen um 011 Uhr. Vor Verkehrsverbündung mit Krakau haben. Die Abfahrt von 
niffen zu ſuchen ſein. den Weihnachtsſetertagen verkehrt dieſer Zug außer dem 24 Sosnowitz erfolgt um 922 und 1480 Uhr, Krakau, An- 
Dezember, gleichfalls auch am 23. Dezember. Die Abfahrt kunft um 10:55 und 16.07 Uhr. Krakau, Abſahrt um 16.25 
von Zakopane und Weichſel erfolgt am 26. Dezember Die Uhr, Sosnowitz, Ankunft um 13.07 und 18.58 Uhr. 
Bombenfunde in Liffabon. Abfahrt von Zakopane und Weichſel erfolgt am 26. De⸗ 2. 2 ; — 
Abfahrt der Züge von Kattomig wurde in der. Infolge der energiſchen Intervention der Handels. und 
Paris, 12, Dezember. „Havas“ meldet aus Liſſabon, zember. Die 3 die I x iis ea ‚Gewerbefummern in Sosnowiß wurde die Verbindung Sos⸗ 
daß die Polizei wiederum vier Nien mit 96 Bomber: fo- Weile geregelt, dad die eurer unten lt ba. rowiz.—Krarau über Kattomiß) durch die täglichen Kurier 
wie Material zur Vondenherſeelung beschlagnahmt hase, den am Um eigen in den Toneſtengug bei Aöfchet des züge Berken.—-Krolen-Vufgreſt verbeffert 
bas ten cimem mene de me dre lenden verjeti Zuges von Sosnouß um 15.27 Uhr, von Benzin um] is zur gelt find die Kuzerzüge aus Matou- in Sub 
geweſen fei. Der Betreffende i die 15,12 Uhr und von Dombrowa um 1504 Uhr. towitz eine Mimite nach der Abfahrt der Züge aus Sosno⸗ 
Angelegenhet verwickelten Perſonen verhaftet worden. Bei witz angekommem Die Abfahrt aus Sosnowitz erfolgt 
Malveira habe man Pioniermaterial, Schaufeln, Hacken u. Ueberdies wurde auf der beſagten Konferenz der Der de Ars BR 
0 | . t mnach um 10.0; Krallen; Ankunft 11.50 Uhr. Natan 
ſ. m., beiclagnahmt.. Einer der Verhafteten habe erklärt, ſchluß gefaßt, daß ab 15. Mai 1931 ein neuer Perjonen Abſahrt 17:56, Sosnowit, Antunft 20448 
er habe den früheren Fliegermajor Sarmento Beires bei zug von Kattowitz nach Warſchau über Königshütte, 5 ! k 
fih verſteckt gehalten. nowih, Herby, Zdunsba⸗Wola und Lodz aliska fährt, | 


um in dieſer Weiſe außer der Ausnützung des Abſchnmttes 
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ben. Dazu wäre es aber auch jetzt noch nicht zu ſpät. 


Alle bisher vorliegenden Berichte über die Krankheits⸗ 
& F ſymptome ſprechen aber entſchieden gegen die Vermutung, 
i F] daß die Geſtorbenen etwa durch die Einatmung feinen 
"T Staubes erſtickt ſeien. Nach den augenſcheinlich ungefärdten 
über den odesnebe > Berichten aus den von der Kataſtrophe betroffenen Orten 
y 9 haben vielmehr die unglücklichen Opfer furchtbare Schmer⸗ 
Auf falſcher Fährte. — Nutzloſe Vertuſchungen. lzen erlitten = 1 Age kn „Ich ige iai 
RN 5 s n 25 ausgeſtoßen, bevor ſie durch den Tod von ihren Qualen 
Das furchtbare Maſſenſterben im Maastal ſüdweſtlich über die ganze Erde verbreitet und jahrelang auffällige — e eee dieſer Art 8 ſich aber 
von Lüttich, dem bisher jhon fait hundert Perſonen zum Dämmerungserſcheimmgen hervorgerufen. Auch ſpäter, ſo pathologiſch unmöglich mit der Einatmung gewöhnlichen 
Opfer gefallen find, hat weit über die Grenzen Belgiens bei einem Wultanausbruch auf der Meinen Aleuten-Inſel Sandſtaubes erllären. Der Wüſtenbewohner ſchützt fih vor 
hinaus größte Beſtürzung, ja, Entſehen hervorgerufen, Jwan Vogoslam im Jahre 1906, hat man nach vielen Mo“ den Staubſtürmen zwar dadurch, daß er ſich platt auf den 
weil das Unheil wie ein Naturereignis hereingebrochen iſt, naten in Norddeutſchland Staubfall beobachtet, deffen Un⸗ Joden legt und das Geſicht in die Erde vergräbt, aber 
das bisher jeder plauſiblen Erklärung geſpottet hat. Denm terſuchung den Ursprung aus dem genannten Vulkanaus- fier ift es die ungeheure Menge des Staubes, die ihn mit 
man braucht kein Mediziner zu fein, um die teils billigen, bruch überzeugend nachwies. Ersticken bedroht, während in dem Todesnebel nur ver⸗ 
teils naiven Erklärungen micht eunſt zu nehmen, mit denen, Es iſt aljo durchaus möglich, daß der Ende November gleichsweiſe außerordentlich geringe Staubmengen enthal- 
in höchſt ungeſchickter Weiſe verſucht worden ift, die erreg- in der mordweſtlichen Sahara vom Samum aufgewivbelte ten geweſen ſein können. Dieſe könnten allenfalls bei Tüm- 
te öffentliche Meinung im Lande zu beſchwichtigen. Erſt Wüſtenſtaub fih zehn Tage ſpäter im Maastal in dem ab- gerer Einatmung zum Huſten veizen; aber man hat noch 
ſollte der dichte, maßkalte Nebel das Maſſenſterben ver- ſteigenden Luftſtrom befunden hat, der zu der Nebelbil- mie gehört, daß jemand durch die Einatmung geringer 
ſchuldet haben, eine Behauptung, die man nur belächeln dung Veranlaſſung gab. Denm feiner Staub in der Atmo- Staubmengen ſpontan und atut erkrankt iſt, zumal dann 
fanm; derm am Nebel ift noch nie ein Menſch mit gefunden ſphäve begünstigt in beſonderem Maß die Entſtehung von nicht, wenn es fih dabei um nichts anderes als feinen Wi- 
Almumgsorganen geſtorben, und bei den Opfern im Maas Rebel; jedes Nebelbläschen bedarf ja eines Kondenſations- ſtenſand gehandelt hat. Die afrikaniſchen Wüſtenſtämme 
tal hat es fih nicht etwa um hochgradige Aſtmathiker, fon- kerns, und jedes mükrofkopiſche Staubpartikelchen kann als müßten ſonſt bei jedem Staubſturm wie die Fliegen tot 
dern um kerngeſunde Menſchen gehandelt. Dann hieß es, ein ſolcher Kondenſalionstern angeſehen werden. Je grö- umfallen. 
der über dem Maastal lagernde dichte Nebel jei mit Ab- ßer aljo der Staubgehalt der Luft, umſo dichter iſt der Nez Es iſt aljo nichts mit der billigen Erklänung von dem 
gaſen aus den in der Gegend betriebenen Zinkhütten ge- bel. Die mikroſtopiſche Unterſuchung des Nebels im Maas- tödlichen Saharaſtaub, und die Wahrheit ift die, daß der 
ſchwängert geweſen, und diefe Abgaſe, unter denen ſchwef⸗ tal oder fein Niederſchlag auf feiten Gegenſtänden müßte Todesnebel im Maastal Giftgaje enthalten haben muß. 
lige Säure genannt wurde, hätten die Todesfälle verur- alfo Spuren von Saharaſtaub ergeben. Man hat jedoch Das Maſſenſterben in Belgien ift eine Parallele zu der 
jaht. Aber es wurde dann ſofort erklärt, die Zindhütten von ſolchen Unterſuchungen bisher nichts gehört. Ob aber Hamburger Phosgen-Kataſtrophe, wenn auch bisher nicht 
jeien mit einer einzigen Ausnahme ſſillgelegt gewejen, und eine derartige Unterſuchung jetzt noch ein positives Ergeb- ſeſtſteht, wo, ob in Belgien, ob in Nordfrankreich, das 
wenn in der Tat giftige Fabritabgaſe das Maſſenſterben nis haben wird, ijt ſehr zweifelhaft. Wohl aber müßte die furchtare Gas entwichen ift. Das festzustellen, ift die Pflicht 
verurſacht hätten, jo muß man ſich fragen, warum noch Obduktion der Opfer des großen Sterbens Spuren dreſes der belgiſchen Behörden. Was man bisher über eine fol- 
nie zuvor Todesfälle dadurch beobachtet worden ſind. Denn Sandes in den Atmungsorganen ergeben, ſofern eine Ser- che Unterſuchung gehört hat, ſcheint darauf hinzudeuten, 
in den weſteuropäſchen Flußtälern kommen Tage mit dich, antige Unterſuchung mit der erforderlichen Gwündlichteit daß man in dieſer Hinsicht ein ſchlechtes Gewiſſen hat. Aber 
tem Vodennebel in jedem Winter vor, und man hat von ſo geſchieht. Merkwürdigerwelſe follen aber die örtilchen Be- die Welt kann verlangen, daß die Wahrheit an den Tag 
schlimmen Folgen auch in Zeiten, in denen die Zinkhütten hörden die Vornahme von Leichenöffnungen unterſagt Ha- kommt. 
ſämtlich im Betrieb waren, noch nie etwas gehört. Gleich 
zeitig wurde allerdings auch „daß dem Nebel 
ausgeſprochene Giftgaſe beigemiſcht geweſen fein mußten, 
und belgiſche Blätter wußten dazu auch ſofort zu beride 


ten, daß ſich in dieſer Gegend im Kriege ein deutſches = 
gaslager befunden habe, was von deutſcher Seite ſofort E SE er 
als völlig ungutveffend dementiert werden konnte. Eben⸗ | 


jo unmöglich ift es, daß fih im Erdreich, jo wurde gleich⸗ 
falls von belgiſcher Seite behauptet, noch Giftgasgranaten 


befunden hätten, deren unheimlicher Inhalt ſich auf ir, Wanderschaft. 
gendeine Weile der Luft beigemiſcht haben müſſe. Dazu 


hätten aber dieſe Granaten zunächſt krepieren müſſen, und Wirtſchaftliche Folgen der Gletſchertätigkeit. — Die Fortbewegung während eines Jahrhunderts. — Schnelle Gletſcher 
im übrigen hat es im Auguſt 1914, als der Bewegungs⸗ in Grönland. — Verſuche mit dem Echo ot. — Gefährliche Experimente. 

trieg über das Maastal zwiſchen Lüttich und Namur hin⸗ 

brauſte, Giftgasgranaten überhaupt noch nicht gegeben. Die wenigſten Alpenveiſemden, die jetzt, erfüllt von 1841 wurden von Agaſſiz und von Forbes die erſten ge- 
Höchſt verdächtig iſt jedoch die Geſchwindigbeit, mit der fer- den Eindrücken und Bildern der erhabenen Bergwelt, in nauen Meſſungen angeſtellt. Die Gelehrten bohrten quer 
tens der belgiſchen Regierungskommiſſion für Hygiene mt- die Großſtadt heimkehren, haben fidh wohl Gedanken dar: über den Gletſcher eine Reihe von Löchern, in die fie weit- 
geteilt worden ift, die vorläufige Unterſuchung habe erges über gemacht, daß auch bie ſcheimbar in Totenſtarre dalie- hin ſichtbare Pfoſten ſteckten, deren Bewegung mit Theodo⸗ 
ben, daß die Todesfälle keinesfalls auf giftige Gaſe irgend- genden mächtigen Gletſcher belebte Weſen find, ihr Eigen- liten verfolgt wurde. Die Mitte bewegt ſich viel raſcher als 
welcher Art zurückzuführen feien. Die Urſache des Maſſen- leben führen, auf Wanderſchaft gehen und wie Lebeweſen die Seiten und die jo bewirkte Spannung gerreiſt das Eis 
ſterbens liege offenbar in dem ausnehmend dichten Nebel, pulfieven, wenn auch ein Pulsſchlag nach Jahren und Jahr- in zahlloſe Spalten. An der Oberfläche wandert es vaſcher 
der für Herz⸗, Lungen- und ſſtvante, in dem fal- zehnten zählt. Aber was macht das aus in den Jahrmillio⸗ als in der Tiefe, im Oberlauf rajder als im Tal. Die Spitze 
ten und feuchten Dal fehe gefährlich fei. „Das Geheimnis nen ihres Beſtehens. eines Stundenzeigers einer Taschenuhr legt im Tag etwa 
ift damit gelüftet“, jo hatte der ‚Beamte der genannten Daß die Gletſcher ihre Länge dauernd verändern, er- 10 om zurück, es ift dieſelbe Geſchwindigkeit wie die des 
Kommiſſion feine Weisheiten geſchloſſen. „Es hat zwar eine kennt man leicht an ihren Enden im Tal, die fih nach vor- Gletſchereiſes, etwa 30 bis 50 Meter jährlich. Doch gibt es 
ungewöhnlich große Zahl von Todesfällen gegeben, die aber ader rückwärts verſchieben. Es hängt dies nicht allein von in Grönland einen großen Gletſcher, der ſchon in einem 
auf gang natürlichen Urſachen beruhen.“ Auch der General der Temperatur ab: vielmehr finden jih ganze langdau- Tag 30 Meter zurücllegt. 

direktor im belgiſchen Wohlfahrtsminiſterium hat einer gro- embe Perioden der gleichmäßigen Längenänderung. Im Im Jahr 1820 ſlürzten auf dem Mont Bane drei Tou- 
en amerikamüſchen Preſſeagentur erklärt, daß ; nach den 19. Jahrhundert beobachtete mam in den Alpen zwei ſolcher riſten durch eine Lawine in eine Gletſcherſpalte. Erſt 1861, 
Feſtſtellungen der amtlichen Aerztekommiſſion der kalte Perioden des Wachstums, die in den Jahren 1820 und 1855 ein Jahr ſpäter, als Forbes vorausgeſagt hatte, kamen 
Nebel die Todesfälle verſchuldet habe. Mam kann, wie ge- ihre Höhepunkte erreichten. 1856 begann ein allgemeiner ihre Leichen 2.7 Kilometer tiefer am Abbruch des Gletſchers 
ſagt, über derartige amtliche Beſchwichtigungsverſuche nur zum Vorſchein, aber es dauerte vier Jahre, bis alle drei 


— m mn 


lächeln. | 
gA iſt eine neue Erklärung aufgetaucht, die auch in 
deutſchem Zeitungen, zum Teil in ſenſationeller Aufma⸗ 
chung, Raum gefunden hat, und in der das große Sterben 
auf Staub aus der Sahara zurückgefführt wird. Dieſer Er- 
klärungsverſuch wirkt auf den erſten Blick deshalb beſte⸗ 
chend, well für ihn eine meteovologiſche Beweisführung 
angetreten worden äft, die aber nur die Entſtehung des 


ausgeſchmolzen waren. Für die Bewegung iſt auch die Dicke 
des Gifes maßgebend. Beim Rhonegletſcher wächſt die Jah- 


Seeessss ss sẽõðjUjEU.0 ee vesgeſchwindigkeit um 2 m, wenn das Eis 1 m dicker wird. 


Zugleich dehnt ſich auch die Länge. Eut eine Folge von 


Der beste Helfer im Maus- n Sormen bringt den Fluh sum Surüdweihen. Die 
Bewegung erſtreckt ſich Abbruch nicht gleichmäßig übe 
nnn e Sue, fe erfolgt im gaot zu an den 


Seiten, bald in der Mitte. Am Boſſonsgletſcher zeigte ſich 


Nebels in ſeiner großen Dichtigkeit erklärt, während ſie der Darum bediene sich eine jede Hausfrau elektrischer ie raſcheſte Längenveränderung im Frühling, die ſchwäch⸗ 
hygieniſchen Schlüſſigteit ermangelt. Trotzdem und gerade Apparate wie: jie im Herbſt. Um welche rieſige Gewichtsmengen es fid 
deshalb muß man fih etwas näher mit ihr beicäftigen. Bügeleisen, Wasch - Maschinen, bei dieſen Veränderungen handelt, zeigt die Tatſache, daß 
Tatſache ift, daß nach Blättermeldungen in der Nacht vom Staubsauger, Kochgeräte u. s. w. von 1912 bis 1920 ein Gletſcher am Mont Blanc 18,5 
1. auf den 2. Dezember in den Alpen eine eigenartige Er-| pie en . Millionen Rubitmeier Eis verlor. Um das Volumen eines 
ſcheinung beobachtet worden ift. Bei 9 eg 1 Auswahl dieser Apparate im Verkaufsraum der Gletſchers zu meſſen, benötigt man die Kenntnis jener 
ein ſeiner Regen gelben Sandes, der in ugen unan- | Dicke, die durch Bohren von Löchern bis zum Felsbett er- 
genchmes Brennen verursachte. Schon zuvor, in den let EIEHITOWNIA Bielsko-Biala, Spółka AKC. focht wird. Weniger mühſam wäre die Echolokung, deren 
ten Novembertagen, waren auch in Spanien Staubfälle vor⸗Biels ko, Batorego 13 a. — Tel. 1278 u. 1696 Anwendung jetzt verſucht wird. Um die Menge des Schnees 
gekommen, die, wie die Unterſuchung ergab, aus reinem Geöffnet von 8—12 und 2—6. der ja den Gletſcher hervorbringt zu meſſen, bedient man 
Wüſtenſand beſtanden. Auch Ban Ku ae eee vs ſich der Totalmeſſer, die den Schneefall eines ganzen Jah- 
zember ein Schmutzregen nieder, en mitroj: : res auffangen und aufbewahren. Die Wege des Waſſer⸗ 
terſuchung Beimischungen feinen Staubes ergab. Nun Ya- | 00900089900080000088® ablaufes im Gletſcherinmern verfolgt man durch Ausgie⸗ 
ben tatſächlich in der letzten eee ar ßen von Farblöſungen und Beobachtung ihres Eyſcheinens 
Luftmaſſen aus Nordweſt⸗Afrika mit lebhaften Südwinden : Jim Gletſcherbach. Solche Forschungen find nicht ohne Ge- 
den Südweſten Europas überflutet, und die Luftdruckver⸗ Schwund, 1875 bis 1898 folgte wieder eine Zeit der Län⸗ jahr, wie das Beilpiel eines Forſchers zeigt, der am Diab- 
hältniſſe in dieſem Sektor des europäiſchen Witterungsbe⸗ genzunahme, beginnend im Weſten und fortſchreitend nach feret 12 Stunden in einer 51 Meter tiefen Spalte aus- 
girkes machen es durchaus wahrſcheinlich, daß bei dem dem Often, ſpäter tam eine Zeit der unregelmäßigen Be- harren mußte, in die er gefallen war; glückliche rweiſe trug 
Lufttransport aus Afrita Wüſtenſtaub aus der marobtani. wegungen, ſodaß z. B. 1913 von 100 Schweizer Gletſchern er keine ernſtlichen Verletzungen davon. 
ſchen und algeriſchen Sahara in großen atmosphärischen 33 ſich verlängerten, 59 verfütgten, » annähernd Zeiche. uebrigens hat die ſchweizeriſche Gteticentommiffion 
Höhen über das Mittelmeer hinaus nordwärts verfrachtet ben, während 1927 die entſprechenden Zahlen 2,71 und T dor kurzem noch ein anderes Enperiment eingeleitet, um 
worden ijt. Auch die abnorme Wärme in der letzten Novem- waren. Im Jahre 1894 wurde eine internationale Kommiſ⸗ die Geſchwindigleit feftzuitellen, mit der fih gewiſſe Glet- 
berpentade, die in Süddeutſchland ſtellenweiſe das Qued- fion gegründet, die alle Meſſungem ſammelt. Dieſe Unter⸗ 8 r W 
l 5 zy ſuchun, ind beſond ichtig für di . ſcher fortbewegen. Im Eis dieſer Gletſcher wurden muſchel⸗ 

filber auf 19 bis 20 Grad Celſius emportrieb, hatte ihre gen fü ſonders wichtig für die Schweiz, von . x h ee 

AÀ 8 ERAR 3 der Gletſchertätigteit die Verſorgung de twerk it ähnliche Metallkäſten eingegraben. Jeder dieſer Käſten ent- 
Urſache in der afmraniſchen Luftzufuhr. 7 idevtätigteit die Betforgung der Kraft nente MT holt einen wiſſenſchaftlichen Bericht über die Hinfichtlic, der 

Ein folder Staubtransport über hunderte, jogar tau- Waſſer und die Verhütung von Lawinen und Sturzfluten Gletſche Weben bisher blem Beobachtungen, Tönpie 
jende von Kilometern hinweg it keineswegs eine Gelten- abhängt. die Angabe der Stelle, wo die Muſchel ins Eis verſenkt 
heit, wie jedem Meteorologen bekannt iſt. Man weiß, daß Durch die Schwere bewegt ſich das Eis überall lang⸗ wurde. Das Ergebnis fol aber erſt in 250 Jahren, im Jah⸗ 
ſich ſolche Staubmaſſen gelegentlich monatelang in großen fam abwärts. Im Jahr 1827 unternahm als erſter Pro- pe 2180, bekannt werden; vor dieſem Zeitpunkt darf auch 
Höhen ſchwebend erhalten; die bei dem berühmten Ausbvuch ſeſſor Hugi am Unteraargletſcher Meſſungen der Geſchwin⸗ das Protokoll, das über das Experiment aufgenommen 
des Krakatau im Jahre 1883 emporgeſchleuderten vulkani⸗ digkeit, indem er ein Zelt auf dem Eis roh zuſammenzim⸗ wurde nicht entſiegelt werden 
ſchen Staubmaſſen haben ſich jahrelang freiſchwebend in merte. 1836 war es 671 Meter gewandert, 1839 1342 Meter, á a s » 
der Atmofphäve gehalten, mit dem allgemeinen Kreislauf feit einem Jahrhundert faſt 4,8 Kilometer. Erſt im Jahre e 
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2 © } Auf friiher Tat wurde eine gewiſſer Otto Staton, 
d t [ len wohnhaft in Zawodzie ſeſtgenommen, als er aus einem Gi- 
; + ſenbahnwaggon auf der Station in Bogutſchütz Kohlen ſteh⸗ 


len wollte. Er hat bereits drei Zentner Kohle auf einen 


t F 

5 5 . A Handwagen aufgeladen. . 
Die Zuſammenſetzung der Rommiffionen le in Golaſſowitz vor ihrer Beendigung. In der nächſten Konzert im ſtaatlichen Mufiffonfervatorium. Am 17. 
im ſchleſiſchen Sejm. geit wird der Aurlageukt gegen acht Schuldige, von denen d. M. um 7.30 Ur abends, findet im Saale des ſtaalli⸗ 
Ba ubs im ſchleſiſchen Sei ihre tuen der Verbrechens nach Art. 227 cz. 2, das ift wegen chen Muuſitkanſervatorhunns in Kattowitz ul. Wojewodz ba 
Die einzelnen Klubs im ſchleſiſchen im haben hre Ueberfall mit tödlichem Ausgang, und der reſtliche Teil der 45, ein Konzert ſtatt, welches der italieniſchen Muſik ge- 
Vertreter für die einzelnem Kommiſſionen bereits ernannt: Angeklagten nach Art. 227 3. 1, das ift wegen Beteiligung weiht ist. Dos Pr ogramm Ajt ein ſehr reichhaltig guſam⸗ 
. Mohr entf aeren Dufam bm einem ebena mit sblichem Ausgonge bejejdigt mengefilies und umdaht derie Dar Del Stories u 
men, r das neunte Ma entſ zwiſchen dem werden. i Verdi. Vor dem Konzert ſpricht der Direktor des Kon⸗ 

Klub der Regierungspartei und dem Korfantyklub das 


Seite 4 „Neues Schleſiſches Tagblatt“. l Nr. 336. 


fa A 
5 4 f a: 15 i 5 ori it manm über das Thema „Was 
Los. Die Zuſammenſetzung der Kommiſſionen iſt folgende: 5 SERE, ewatorſums Witold Griemanm über d yi 
A d an i N WA U Ahr en Eine geheimnisvolle Todesurfache jeder kulturelle Menſch über die Mufit wiſſen muß“. 2 
Dr. Adam Kocur, Johann Koj, Emil Gafdas. Korfanty-' dufgeklärt. Die Eintrittskarten zum Preiſe von 1 bis 4 Zloty find 


klub: Johann Kendzior, Paul Bronzel und Cieslaw Wir en ſeinerzeit berichtet, daß am 18. Oktober der in der Buchhandlung DTadeuſz Mikulski in Kattowitz. ul. 
Ohmielemsti. Deuter Nub: Otto Ochmann und Otto 62 Jahre alte Maurer gofa Mateju aus Gchenen in. orjaa 2 umd am Tage des Konzertes von 6 Uhr code 
Ulitz. folge von Verletzungen, die nicht aufgeklärt waren, geſtor⸗ an der Kaſſe des Konſervatoriums zu haben. 

Budget Finangkommäſſſion: Regierungs- ben ift. Die Polizei hat in dieſer Angelegenheit energeſche. Verſuchter Selbſtmord. Auf dem Pevſonenbahnhof in 
lub: Joſef Witezaf, Bomiſazius Baldyt und Or. Adam Unterſuchungen eingeleitet, die zur Feſtſtellung der Ber- Kattowitz verſuchte am Freitag, um 1 Uhr früh, der Georg 
Kocur, Korfantyllub: Cieslaw Chmielewsli, Ignatz Gi- letzungen und der Todesurſache durch einen Raubüberfall Wlodare 3 5K aus Lagiewnik ſich die Pulsader der lin⸗ 
tora und Dr. Bronislaw Hager. Deutſcher Kub: Johann führten. Als Mateja an dem Tage um 7.30 Uhr abends ten Hand in ſelböſemörderiſcher Abſicht zu öffnen. Er wurde 
Schmiegiel. Sozialiſtenklub: Johann Kowoll. nach Hauſe lam hatte er eine Kopfverletzung. Er ſprach in das ſlädliſche Kranterhaus in Kattowitz eingeliefert 

Kommfſſſäon für Arbeit und ſoziale ſodann noch mit feinen Kindern, die ihn nach der Urſache und daſelbſt nach Anlegung eines Verbandes entlaſſen. 
Fü vſo uge: Regierungsklub: Stefan Kapuscinski, Lud⸗ der Verletzung fragten. Mateja klärte dieſen Vorfall dahin Das Motiv zur Tat war Lebensüberdruß. 
wig Miechoczek und Franz Feſſer. Korſantllub: Woj- auf, daß er einen Schwindelanſall erlitten habe und mit 3 Ein gewiſſer Paul Stoch, Bülrolehrl! 
ee ee ee a d—2———ñ— . p Yart aufgefallen , ¼ ͤ¾% ' , 
ſcher Klub: Richard Frank. Sozialiſtenklub: Joſef Ma⸗ dabei die Verletzung zugezogen hat. Als er von den Kindern \" ser a ae * kr Ba 2 7 
j. gefragt wurde, ob eventuell ein Ueberſall in Frage komme, N Amen, 3loty OAA BR * i n ee 

Rehtstommäflion: NMegierungstlub: Dr. hat er dem energzſch widerſprochen. Durch die erſten Er- er agi ajen nn ee . 5 a 2 
Aon, Kocur, De. Wobimitz Danibrowsii und Dr. Johann mitdlungen wurde feigeflelt, daß Mateja entlang der Gi- Pie Mehrere a » 
Kotas. Korſantyllub: Paul Kempa, Cieslaw Chmielewski (ſerlhahnſtrecke ging und aus einer unbekannten Urſache ki z 17 nr u bei en 5 P [i 5 yoi Wnbveas 
und Paul Bronzel. Denticher Klub: Otto Wig. Sozia- umfiel und auf die Schienen mit dem Kopfe auſſchlug. Dio u pa jep 0 r as lions Ka Alz beide aus ga- 
liſtenklub: Or. Siegmund Glücksmann. durchgeführte Sektion erwies, daß die Kopſwunde wahr- Doge; = en ng "o Sämtliche. drei Perio: 

Kommiffion für Kultus und unterricht: ſchemlich beim Hinſtürzen auf einen Harten Gegenstand nen nn A Er BERNER pardan 
Regierungsklub: Joſef Systa, Dr. Marja Kujawska, Dr. entſtanden fei. Das gewaltſame Hinausreißen einer Taſche w le “ Jod 3 ma nene 
Johann Kotas. Korfantyklub: Bernhardt Krawezyk, Alois aus dem Jalette, ſowie das Fehlen von fünf Zigaretten 5 wunden Die Verhaſteten wurden den (Ger 
Pruus und Bernhardt Kozak. Deutſcher Klub: Dr. Edward und 20 Groſchen hat die Polizei auf den Gedanken ge- Ae Hoere, 

Pant und Otto Ochmann. bracht, daß Mateja einem Raubüberfall zum Opfer gefallen 

Petitſonskommäſſiom: Regierungslblub: Wil- fei. Durch die weiteren Erhebungen wurde ſeſtgeſtellt, daß ſtönigshütte 
helm Prokop, Viktor Satara und Bartholomäus Pronita Mateja tatſächlich überfallen und geſchlagen wurde. Als a z S ees nt 
Korfantylhub: Wlabyslemw Wieczorek, Alois Pus und Gli- Täter wurden am 69. d. M. ein gewiſſer Paul Sygo, Verkehrsunfälle. Auf der ul. Bytomska in Königshüt⸗ 
ſabeth Morfanty. Deutſcher Mub: Konrad Kunzdorf. und Franz Mazurek aus Gichencu, beide ledig, arbeitslos, te hot der Führer des Rettungsautos, den 43 Jahre alten 

Geſſchüfts ordnungen ommaſſhon: Regie- feſtgeſtellt. Bei dem Verhör haben die Verhafteten zugege- CEN Argos aus gelerge überfahren. Brzos erlitt 
vungsklub: Joſef Witazak, Bonſſazius VBaldytk und Stefan ben, den Mateja geſchlagen und beraubt zu haben. Sie ge Verlengen. Den Unfall hat der Führer den . 
Kapuscinski. Korſantyllub: Cieslaw Chmielewsli, Paul wurden den Gerichtsbehörden zur Diſpoſition überſtellt. bos, Paul Puſtel nik verurſacht, da er leine Warnungs⸗ 
Kempka und Wladyslaw Wieczorek. Deutſcher Klub: Jo⸗ ; — — ſignale abgegeben hat. 
ief Pawlas. Ein grauſamer Fund. Vei den Erdarbeiten beim Kreis⸗ In der Nähe des Hotel „Graf Reden“ in Königshütte 

Kommiſſion für Landwärtſchaft: Megie- gerichtsgeſängniſſe im Kattowitz wurde em einer Tiefe von erfolgte ein Zuſammenſtoß zwiſchen dem Perſonenauto Sl. 
rungsblock: Karl Palarczyk, Or. Johann Kolas, Teofil etwa 30 Zentimetern ein Merſſchenſchädel mit einem Zahn 7127 und dem Fuhrwerkt des Beſitzers Jofef Wojiz. Das 
Rozansli. Korſantyllub: Johann Grzonka, Paul Karetta gefunden. Darauf wurde noch eine gewiſſe Strecke aufge- Auto wurde leicht beſchädigt. Perſonen ſind nicht zu Scha⸗ 
und Stanislaw Brelinsti. Deutſcher Klub: Otto Ochmann. graben, jedoch nichts mehr geſunden. Der Schädel, welcher den gekommen. Den Zuſammenſtoß hat der Fuhrmannn in- 

Wahlpräfungskommiſſiion: Regierungs- eine lange Zeit daſelbſt gelegen haben muß, zerſiel, ſodaß folge unvorſchriftsmäßigen Fahrens verſchuldet. 
klub: Dr. Wlodzimirz Dombrowsli, Bartholomäus Plon- irgend welche nähere Anzeichen für die Unterſuchung der Ein weiterer Zuſammeyſtoß erfolgte auf der ul. Glos 


fa und Johann Koj. Korſantyllub: Paul Kempla, Jo- Polizei ſehr erſchwert werden, wacktego in Königshütte zwiſchen dem halbſchweren Laſten⸗ 
hann Kendzior und Johann Brzeskot. Deutſcher Klub: | Zwei Vorleſungen aus der polniſchen Geſchichte. Am auto El. 1771 jisa pes 5 des Veſigers Peter 8 Q= 
Joſef Pawlas. Mittwoch, den 17. Dezember, um 6 Uhr abends, findet im len ki. Das Auto wurde leicht boſchädigt. Die Schuld⸗ 
. 9 Saale des pädagogiſchen Inſtituts in Kattowitz, früheres frage it in dieſem Falle noch nicht geklärt. 

Bielitz. Wofewodſchaftsgebäude, eine Sitzung der polniſchen heſto⸗ 

Staat fium mit deutſcher Unterrichtsſprache in viſchen Vereinigung, Abteilung Schleſien, mit folgendem N 
Bielitz. Die nächſte Auskufnt über den Fortgang und das ee finit: A h è A cublinitz. 
Betragen der Schüler wird den Eltern oder deren Stellver⸗ . Dlie erſte Vorleſung hält General Prof. Dr. Ma vjan Diebſtahl. Der 26 Jahre alte Knecht Stanislaus Sko⸗ 
tretern Mittwoch, den 17. Dezember TE J. ab 4,40 5 5 Kukielka über „Der Novemberauſſtand. 3 la 5 hat ſeinem Arbeitsgeber, dem Landwirt Paul 


117 ar er 2 3 r 2. Die zweite Vorleſung wird vom Direktor St. War < on aus Ki oe eine größ ; 5 
ür die Klaſſen 1 — 4, ab 580 — 7 ür die Klaſ⸗ j > $ 4 Marom aus Kochanoe eine größere Menge von Herren 
Pe 9 — 87 55 Da es möglich ift, N Schüler * gehalten über „Nachklünge des Novemberaufſlan- garderobe gestohlen. Skoczylas wurde infolge mangels 
während der Weihnachtsferien Verſäumtes nachholen kann, des in. ere . eines ſtändigen Aufenthaltsortes feſigenommen und dem 
bittet die Direktion um zahlreichen Beſuch. A Diebſtahlschronik. Von en Samet wurde auf Gerichte in Lublinitz überſtellt. 
Schadenfeuer. Am Samstag nachmittags entſtand in der ul, Marjadia in Kattowitz der Firma „Maslo-Sojusz. 
einem Schuppen des Kohlenlagers Keßler in Kamitz ein 50 Kilo Butter geſtohlen. Des Diebſtahles verdächligt ift : 
Brand. Durch den Brand wurden die Stallungen und iin ee er $a arne ne e tudas Moslowitz. 
. mae an Bun au deen Bielig und a dag nicht gefunden wibe die Butter j- Der Ausbau der ftädtifchen Sparkaſſe. 
urſache und die Söe des enen fend bis pe geit Im Reflaurant „Zur Erholung“ in Kattowitz wurde Hee eee een eee ee ene eee 
nicht feſtgeſtellt. dem Wladislaw Mazurkäewictz aus Loslau ein werden die Lokalitäten der ſtädtiſchen Sparkaſſe umgebaut, 
ſchwarzer Herrenmantel im Werte von 300 Zloty gestohlen. um derſelben eine größere Entwichlungsmöglichleit zu ge⸗ 


ftattowitz. In dem Mantel beſand ſich ein Monogramm mit dem Buch- dem Die Sparkaſſe wird nach dem Umbau zwei Säle und 
Die Golaſſowitzer Affäre vor ſtaben W. M. eim Telephonkabinett beſſtzen. 
Beendigung der Unterſuchung. (er Familie Eckermann in Kattowitz wurde vom Die obige Durchſſührung war unbedingt notwendig, da 


8 i Dachboden eine größere Anzahl von Wäſche mit dem Mono- der Umſatz der ſbädtiſchen Sparbaſſe trotz der Wirtſchaſts⸗ 
Wie wir erfahren, ſteht die von der Staatsanwalt. gramm E. R. und A. A. im Werte von etwa 300 Zloty kriſe um hundert Prozent geſtiegen iſt, was wiederum ein 
ſchaſt geleitete Unterſuchung in Angelegenheit der Vorfäl⸗ geſtohlem ; Beweis des Vertrauens der Bevölkerung zur Sparkaſſe ift. 


8 — SOSSE RER LEE ERROR 


Der Sangessold, : =. / er ji cn Eeteen 
4 Mann und von 


durch Näſſe und Schmutz. Als fie endlich beim Dorſe an- Mann und von einer großen Gaſifreundſchaft. Sgnorina 
Von Walter v. Rummel. langte fror fie erbärmlich und klapperte mit den Zähnen Manini, die weiter ſchmollend zuerſt nur halb hingehorcht 
„Die junge SCüngerin Signora Manini, belannt jo Man lenkte dem Wirtshauſe zu. Aus der Stubentiir ſchlu⸗ hatte, ließ plötzlich die Hände von ihrem HGeſichte fallen. 
wohl durch ihre Schönheit als dadurch, daß fie ihre jewei- gen den Eintretenden Rauch und eine abgeſtandene flieht. „Graf Berchtold Wulf?“ — „Ja, Verchtold heißt der Herr 
ligen Liebhaber treſſlich zu ſchröpfem verſtand, war von ge Luft entgegen. Keine ſchöne Bleibe. Aber es war hier Graf mit Taufnamen.“ — „Oh, den tenme ich ja. Nach 
der kurfürstlichen Oper in München an die kaiſerliche nach immer noch tauſendmal beſſer als in dem einzigen Schlaf. einem Hoſkonzerte hatte ich die Ehre, längere Zeit mit ihm 
Wien engagiert worden. Von der bayeriſchen Hauptſtadt raum, über den der Gaſthof zu verſügen hatte. Denn die- zu Flandern.” Oe Signorina viittelte Fontana an der 
aus trag fie die Reiſe ins Deſterreichiſche an. Alfonjo Fon- jer war nichts als ein noch kälteres, völlig kahles Gelap Schulter. „Summlopf. Was biſt du nicht ſchon oben auf 
tana, Agent, jugendlicher Freund, derzeitiger Liebhaber voll von Staub und Spinnenwaben und mit einem am, dem Schloſſe? Warſch vorwärts. Avanti, mein Lieber. Hin- 
und Leſchtgzer in eimer Perſon, hatte alles treſſlich geord- gigen Lager in der Ede, auf dem in bunter Folge manch, auf und erzähle dem Conte von unſerem Migefdid. Er 
net, pa gun Gn 1 = jeine Herrin, de- mal ein Vagant, ein hungriger Handwerksburſche, eim ab- wird uns ſicher Obdach gewähren. 
ven Zole, gr rderobe und weitläufiges Gepäck beiorgt. gedankter Soldat, ein armer Schäfer nächtigen mochte. Nicht gerade ſehr begeiſtert, jam í i 
Man fuhr nach Waſſerburg, wollte von dort aus ſich dem „Niemals!“ erklärte die Signora bategoriſch, neee ſlapfte End F e = 
Inn und der Donau anvertrauen. Aber lägſt bevor man „Ich verstehe“, erwiderte Fontana, „dann müſſen wir eben Wirtes, durch Nacht, Negen und Schmutz davon. Schon 
halbwegs an den Inn gelangt war, ereignet fidh ein ein- cara mia, uns für dieſe Nacht unten im Gaſtzimmer auf eine Stunde ſpäter war er wieder da. In einer bequemen 
ſchneldendes Neiſeabenteuer. Die ſchöne Kutſche, die Signo- die Oſerlbank legen.“ „Wo es riecht nach Hunden, naſſen und ſchönen Karoſſe des Grafen, der die Sängerin, ihren 
rina Manimi und Signor Fontana, nah und freundlich Kleidern und Stiefeln, ſtinkigem Bauern. Niemals!“ Den Freund und ihre Zoſe tatſächlich in freumdlichſter Weiſe ins 
gepaart, trug, krachte bei den ſchauderhaften Wegen plötz⸗ Kopf in beide Hände vergraben, ſaß die Signora nach einem Schloß geladen hatte. Eignorina Manini. war jelig und die 
lich zuſammen. Obwohl der Wagen ganz auf einer Seite lauten Wutanfall, in dem fie Freund Alfonſo viel Un- gute Stimmung hielt auch nach der Ankunft vor. Denn der 
und C}ignorina Minint ihrerſeits wiederum ſchwer auf freundliches an den Kopf warf, kodunglücklich da. Der Graf ließ fie ſchönſtens durch feinen Haushofmeiſter emp- 
Alſonſo lag, war die verwöhnte Dame des Theaters den⸗ Wirt, der ein gewiſſes Mitleid mit dem ſchönen fremd- fangen, ihnen große und prächtig ausgeſtattete üd 
noch nur ſchwer zu bewegen, aufzuſtehen und auszuſteigen. ländiſchen Fräulern verſpürte, außeudem die anſpruchs⸗ anweiſen, ein reichliches Abemdeſſen mit den beſten Weinen 
Denn draußen goß es in Strömen und der Septembernach⸗ vollen und unzufriedenen Gäſte gern losgeworden wäre, auftragen. Nochdem abſerviert worden war, erbat er die 
mittag, der ſchon in die Dämmerung überging, war kalt trat an den Diſch heran und teilte Signor Fontana mit, Erlaubnis, ſie ſelbſt auſſuchen zu dürfen begrüßte die Gig- 
über die Maßen. Grundloſe und verſchlammte Wege nur daß nur eine Mertelſtunde entfernt oben auf dem Hügel norina herzlichſt und erneuerte die alte Bekanntſchaft. 
führten bis zum nächſten Dorfe. Auf ihnen ſtapfte denn und im Walde ein großes Schloß liege. Der Gutsherr, der Gleichzeitig erbot er ſich zu jeder Gefälligkeit, verſprach vor 
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Außer den bisherigen Agenden ift vorgeſehen, daß die 
Spartaſſe die Funktion der Marktbaſſe des Zentralviehho⸗ | | Re asr d S — 
fes in Kea er ſtaatlichen Landwirtſchaftsbank oh- ad) en un NIEE= 


ne irgend welches Riſiko übernehmen wird. 


Die Sparfaſſe bemüht jih die Klienten in ſolider Wei- — 2 
je zu bedienen und garantiert das Bankgeheimnis. Für cd en Wim um r O i 
die Verpflichtungen der Sparkaſſe garantiert die Stadtge⸗ 
meünde mit ihrem Vermögen in Höhe von etwa 15 2 r der digen Woche 


nen Zloty. (Bericht der Meteorologiſchen Korreſpondenz). 


Im weſſntlichen verlief die Witterung der letzten Wo- nerhalb dieſes Kaltluftblocks zeigen die Temperaturen durch 
Pleß ‚de in den vor acht Tagen hier ſtizzierten Richtlinien: nach Ausſtrahlung rapid ſinkende Tendenz; in Nordfinnland 
Exploſion eines Benzintanks. Auf der Chauſſee Len- anfangs noch herrſchendem Fraſtwetter, bei dem ſich die ſind bereits 28, in Nordrußland 13 bis 14 Grad Kälte 
dzen⸗Jaroſzowice entſtand infolge einer fehlerhaften Kon- Minustemperaturen durchweg innerhalb mößiger Grenzen vorgekommen Das ſowohl nach dem Innern Rußlands 
ſtruktion des Motors in dem Laſtenauto des Johann B a r- hielten, führte der Transport etwas wärmerer atlantiſcher wie nach Südſkandinavien vorſtoßende Hoch wird das auf. 
tel aus Paprocan ein Brand. Während der Löſchverſuche Luftmaſſen auf das Feſtland vielſach zu Miederſchlägen, die der Zugſtraße Vb mordwärts gewanderte Tief jedenfalls 
epplodierte der Benzintank. Der Arbeiter Johann Noga, in Oſtpreußen Sonntag eine Schneedecke ſchuſen, in an: weſtwärts abdrängen, womit ſich auch die Schnee⸗ und Re⸗ 
Joſef Droba und Joſef Nores erlitten erhebliche Ver- deren Gegenden in Form von Regen fielen, deffen Men- genfälle- in der Richtung nach Weiten ausbreiten werden. 
letzungen. Den Verletzten wurde an Ort und Stelle ärztliche gen jedoch nirgends beſonders ergiebig waren. Dann bil- Vermutlich wird dieſes Tief ſpäter Anſchluß an eine neue 
Hilfe zu teil. Noga, welcher die ſchwerſten Verletzungen er- dete ſich bei den Gefrierpunkt nur wenig überſtelgenden tiefe atlantiſche Zyblone finden, die die Tendenz zeigt, von 
litten hat, wurde in das Krankenhaus in Dichau eingeliefert. Temperaturen über weiten Teilen Mitteleuropas eine dichte den Britiſchen Inſeln ſüdöſtlichen Kurs nach dem weſtli⸗ 
Der Schaden, welcher bei dem Auto angerichtet wurde, be⸗ Nabeldeche, die vielſach tagelang Veſtand hatte. Das ge- chen Mittelmeer einzuschlagen, weil der allgemeine Druck⸗ 
trägt etwa 4000 Zloty. Er iſt durch Verſicherung gedeckt. ſamte Witterungsbild blieb, obwohl nur nachts ſtellenweiſe anftieg im Norden Europas ihr die Bahn nach dem Nord- 
Blutige Abrechnung infolge ungerechter Vermögens⸗ leichte Fröſte vorbamen, winterlich. meer verriegelt hat. Inſſolgedeſſen wehen auch die ſubtro⸗ 
verteilung. In der Wohnung des Lorenz Michalik in In der zweiten Wochenhälfte hat ſich jedoch eine Ent- piſchen Luftmaſſen der Warmluftfront nicht, wie ſonſt, aus 
Imielin entſtand infolge ungerechter Vermögensverteilung wicklung der Großwetterlage angebahnt, die aller Wahr- Südwest, ſondern aus Nordweſt und weiſen der Zyklone 
zwiſchem dem Schneiſdermeiſter Auguſt Pega und feinem ſcheinlichkeit nach demnächſt zu einer durchgreifenden Um- den Weg über die Biskayaſee und Weſtfvankreich etwa nach 
Schwager dem Landwirt Georg Mächalick ein Streit. geſtaltung führen und uns die erſte ausgeſprochene Kälte- Süd Südoſt. 
Während des Streites zog Pezda einen Rewolver und der- periode bringen wird. Darüber kann auch der Umſtand Es bildet ſich alſo nach und nach eine ausgeſprochene 
letzte durch einen Schuß ſeinen Schwager Michalik in der nicht hinwegtäuſchen, daß gerade die letzten Tage etwas winterliche Wetterlage aus. In Mitteleuropa werden die 
Bauchgegerd. Dem Verletzten wurde jofort ärztliche Hilfe stärkeren Druchſall mit neuen Miederſchlögen gebracht ha- Winde, was im Oſten ſchon jetzt der Fall iſt, durchweg nach 
zuteil, worauf er in das Krankenhaus in Myslowitz einge⸗ ben. Ste werden von einem Mittelmeertief erzeugt, das Olten drehen und in zunehmendem Maße Kaltluft aus dem 
lieſert wurde. Pezda ſtellte fid nach der Tat ſelbſt der Mittwoch über die Oſtalpen nordwärts vorgedrungen it Bereich des kontinentalen Hochdruckgebietes zu uns ver⸗ 
Polizei. Er wurde ſeſtgenommen. und ſich zunächſt über den Donauländern vorgelagert hatte. frachten. Dadurch wind das Temperaturnieveau alsbald 
Einbruch in einen Kiosl. In den Kiosk des Joſef Nie- Die Miederſchläge, die zum Teil ſehr ergiebig waren, fielen unter den Gefrierpunkt ſinken und auch tagsüber darunter 
ſäporek in Koſtuchna find Diebe, nachdem fie einige Bret- nur ſtellenweiſe in Form von Regen; in den Sudeten und bleiben. Sollte ſich auch in der Ebene eine verbreitete 
ter des Kloslhäutschens abgeriſſen haben, eingedrungen. in den ſächſiſchen Gebirgen fielen jedoch bedeutende Schnee⸗ Schnesdecke bilden, jo wird die Abkühlung erheblich be- 
Die Einbrecher haben eine größere Menge von Tabakwaren mengen, und auch im oſldeutſchen Flachland hat es, wenn ſchleunigt und verſtärkt werden, und es dürfte ſchon zu 
und Schokoladen geſtohlen. Des Diebſtahles verdächtigt auch bei den Gefrierpunkt noch eine Kleinigkeit überſtei⸗ Beginn der Woche überall winterlich kaltes Hochdruckwetter 
wurde ein gewiſſer Anton Kull ka und Joſef Janoſz ka genden Temperaturen vielſſaach ſtark geschneit. Zu gleicher eintreten. Ueber ſeine Dauer und über die Intenſität der 
aus der Wojewodſchaft Kiele, die feſigenommen wurden. efeit hat ein ſtarker Polarluftausbruch im Norden des Kälte läßt ſich im Augenblick noch kein ſicheres Urteil ge- 
. Erdtells vaſch ein kräftiges Hochdruckgebiet aufgebaut, in winnen; die Möglichkeit ſehr ſtarter Abkühlung des mittel- 
Rybnik. deſſen, über Finnland liegendem Kern das Barometer ſchon curopäiſchen Feſilandes liegt aber jedenfalls vor. 
Schwere Körperverletzung. Der bekannte Rauſbold Donnerstag auf beinahe 780 mim Höhe geſtiegen war. Jn- = 
Franz Jary wohnhaft in der Kolonie Rymer, hat wäh⸗ d οοοο 25787 2HN059000002EIUNEHEWUTNPSCHPL?ETPAGDPKTIUFFTLUGNFTAIGBEEERDIRE 
rend einer Schlägerei dem 20 Jahre alten Arbeiter Richard i u kleines Hörspiel. 19.30 Hallo! Hier ist Willi Schaef- 
Gembaletzyk aus Niedobezye mit der Axt eime ſchwere 2 A ter“. Alvienabenid FT Ist der: Breslau ? 20.00 Alt-Bayrischer Heimat- 
Verletzung an der lanten Hand zugefügt, wobei ihm der, um Montag den 15. ds. M. ein dpern Arlenadonnd end. 21.30 Abendkonzert. 22.40 Tanzmusik. 
Daumen abgeſchlagen wurde. Der berlegte wurde in das ausgeführt von der bevliinien bible nnen und d Berlin. Welle 419: 7.00 Konzert. 8.50 Morgen- 
St. Julluskranlentlaus in Nubnit eingeliefert. Jary warde madonna der Oper e Seala in Mailed mD a feier. 11.00 Zwei beliebte Soloinstrumente (Schall- 
verhaftet und den Gerichtsbehörden in Rybnik überstellt. ier großen Opern Ada Sari. Das 4 y plattenkonzert). 11.80 Flternstunde. 12.00 Orchester- 
Verhaftung. Der frühere Eiſenbahnſunktionär Paul e e e. won konzert. 14.00 Jugendstunde. 14.45 Unterhaltungs- 
Baron hat auf dem Rangierbahnhof in Nicdoozye einen 1 „Lalme von Delibes, Louise von Charpen, musik. 16.45 „Hotel Excelsior, Zimmer acht“. Eine 
Einbruch verübt. Er hat einen Schranken gewaltſam ge⸗ tier, „Nigoletto“ und „Trubadour“ von Verdi, Tosca | Erzählung von Lovis H. Lorenz. 17.05 Volkslieder. 
öffnet und zum Schaden des Eiſenbahnſunktionärs Johann von Pucoini, „Verkaufte Braut“ von Smetana und „Dig: i 18.10 Okiett, F-Dur, op. 166, von Franz Schubert. 
Jamtola einen Mantel und eine Büchſe mit Karbid ge- man“ von Thomas. Am Konzertflügel Direttor Boleslaw 200 Deutscher Heimatabend. Alt-Bayern. 21.30 
ſtohlen Er wurde von einigen Eiſenbahnern verfolgt und | Wallet-Walomsti. Anfang um 8 Uhr abends. Abendkonzert. Danach: Tanzmusik. 
feitgenommen. Dem Baron wurden überdies weitere Ein⸗ 


ee be 3 2 Prag. Welle 486,2: 8.00 Schallplatten. 8.30 Or- 
bruchsdielſtähle, die er auf derſelben Station verübte. . 9.00 Brünn. 10.00 Schallplatten. 10.30 
nachgewieſen. | a x) |Schachfunk. 10.50 Kammerkonzert. 12.04 Mittags- 
n konzert. 13.30 Landwirtschaftsfunk. 14.30 Sozialin- 
Bei Stuhlverſtopfung, Verdauungsſtörungen, Magen- Sonntag, 14. Dezember, 3 5 05 1 aE k e 
brennen, Wallungen, Kopfſchmerzen, allgemeinem Unbeha⸗ Kattowitz. Welle 408.7: 9.25 Gottesdienst. 12.15 1 2 75 on a 7 . amg ede 19 a 
gen nehme mam früh nüchtern ein Glas natürliches . a er Vortrag. 7 75 Vit Novak: „Die Laterne“. 22.20 M.-Ostrau. or 
Bitterwaſſer. Nr. 902, Warschau. usi es Intermezzo. $ 5 er 
T Plauderei. 17.20 Warschau. 19.00 Heitere Vorlesun | Wien. Welle 516.3: 10.20 Orgelkonzert. 11,05 


19.40 Uebertragung aus Warschau 8. Konzert des Wiener Frauensymphonieorchesters. 


i 4 R. Urs 13.05 Eine Opernaufführung auf Schallplatten. „Ri- 
/ von Giuseppe Verdi. 15.05 Nachmittagskon- 
ed et träge und Musikeinlagen. 16.20 Schallplatten. 16.40 Zeit. Tuch, düsch Xylophon-Konzert. 17.00 Mit Rei- 
Vortrag. 17.00 Vortrag. 17.20 Konzert des Pon een a mmo 


à : musik. 18.00 Klaviervorträge. Julius Hertz. Eine halbe 
Stadttheater Bielitz. orchesters. 18.45 19.25 Behaliplatfen: 19.40, Stunde rumänische Musik. 19.00 Oesterreichische 
Literarische Sendung. 20.10 Vortrag. 20.20 Schweizer Dichter. Ein Dialog. Raoul Auernheimer — Oskar 
Am Sonntag, den 14. ds, nachmittags 4 Uhr, außer Musil, 21.25 Literarische Viertelstunde. 21.40 Klavier- Mauras-Fontana. 19V 
2 u ; 2 $ nterhaltungskonzert. 2030 
Abonnement, zum letztenmal: „Hulla di Bulla“, Schwank konzert. 22.10 Uebertragung einer Revue. Die unheibringende Krone“, Zaubesspiel ve 
in 3 Akten von Franz Arnold und Ernſt Bach. (Nachmit⸗ ; Breslau. Welle 325: 8.00 Konzert auf Schall- er Ba und © zirka 225 Iden ert z 
tagspreije), abends 8 Uhr, außer Abonnement, „Die Prin- platten. 9.30 Konzert auf Schallplatten. 15.45 Unter- : > 
zeſſin und der Eintänzer“, Luſtſpiel in 5 Bildern von Ale. haltungsmusik. 16.45 Kinderfunk. 17.10 Unterhaltungs- — 
gander Engel und Alfred Grünwald. konzert. 19.00 Man kann nicht alles wissen! Ein 
Sοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοο D οοοοοο 000808 
allem für die verunglückte Kutſche Sorge tragen zu wol- ich außerdem noch durch Boten verſtändigen laffen.” hielt fie ihn Freund Alfonſo vor die Naje. „Rechnung für 
len. Indem er die Sängerin und ihren Beſchützer für den! Die Signorina ſagte gern zu, und hatte ihre Bereit- Signora Manini,” las Fontana mit gedämpfter Stimme. 
nächſten Mittag zum Deßeumer einlud, empfahl fih der willkgleit nicht zu bereuen. Denn der große und glänzende Da war jedes Uebernachten für jede Perſon mit 50 Gul⸗ 
Graf für dieſen Abemd. Sgnorina Manini und ihr Freund Kreis von Damen und Herren, der ſich zuſammenfand, den berechnet, aljo für vier Mächte zu dritt im ganzen 600 
ſchliefen in zwei nebeneinander liegenden Gemächern unter ſpendete begelſterten Beſſall, war jo entzückt, daß am näch⸗ Gulden. Unter dieſem Satze, hieß es in der Rechnung, fei 
ſeidenen Decken gut und lange. ften Abend Konzert und Geſang wiederholt wurden. Spät die Schloßverwaltung nicht gewöhnt, gegen Entgelt Bim- 
. 8 | in der Nacht erſt trennte man ſich in beſter Stimmung und mer abzugeben. Für Zehrung, Eſſen und Weine waren 300 
Die Morgerſſchokolade unde u "na gebracht. ſchönſtem Einverſtändnis. Der Graf überreichte der Sän⸗ Gulden angeſetzt, für die Neparatur der Kutſche, 50, für 
Zum Dejeuner ſtiegen die Sängerin und Fontana ins evfte : ; 8 95 n RR Wi ; X 
Stoch . ſen dei ; gevin zum Andenken an die zwei Xiberde ein Paar wert- Bemutzung der Karoſſe vom Wirtshaus ins Schloß eben⸗ 
ocwert hinab, wurden vom Grafen feiner Gattin und e * Rare t s 5 a 
einem halben Dutzend Jagdgäſten vorgeſtellt. Das Früh⸗ volle Brillantohrringe. falls 50 Gulden. Alles in allem aljo 1000 Gulden, „Unver⸗ 
E D Aer Ñ 190 Verlauf. Zum Schluſſe des- Der Graf war einigermaßen erſtaunt, als ihm am ſſchämt!“ ſchrie Fontana. „Kutſcher, weiterſahren!“ Das 
beben ätberbnachte der Honshofneifer Die Nachricht, paß dachten Morgen dan dene weiter eine Dejewitenfor- war aber nicht möglich, dern zwet Geibfüger Hatten die Bü 
i ; et eee jeder gebrauchs⸗ derung der Sängerin überreichte, in der fie für zwei Kon- gel der Pfrede gefaßt, der Torwart ſtreckte begehrlich die 
die zerbrochene Kutſche erſt in zwei Tagen wieder gebrauchs⸗ n S e i „ee wa RE „ 
fähig fein werde. „Da ift nichts daran zu ändern“, meinte zerte je 500, im ganzen 1000 Gulden verlangte. Unter die- Hand aus. Da blieb denn weiter nichts übrig, als daß Sig⸗ 
r ie Haben Sie ne Gile, Signorina, fo Koh N ich fer Summe fei fie nicht gewohnt, zu fingen. Graf Wulf norima die eben erſt einkaſſterten 1000 Gulden wieder aus 
Sie im ein er ee Pe e: Se Waſſerburg bringen laſ⸗ zuckte die Achſel. „Tenter! Aber es wird doch nichts übrig der Daſche zog. Der Torwart quittierte mit höflicher Ver⸗ 
i 5 5 * 4 „zugeben, fo. bleib bleiben als zu bezahlen.“ Damit übergab er dem Haushof⸗ beugung und fügte bei, der Herr Graf laſſe nochmals recht 
jen. Können Sie aber diefe zwei Tage, zugeben, fo bleiden meiſter, der verwundert ſeinen jo fveigebigen Herrn an- gute Neiſe wünſchen. Die 1000 Gulden Ver⸗ 
Sie ruhig hier. Sie ſollen mir auch weiterhin liebe und Area sN E ene ee, e W york er 
wiltommere Gate ſein.“ Ohne lange Bedenken, entſchloß ſchaute, die verlangte Summe. teilung an das Schloßperſonal bestimmt, dieſes laſſe der 
ſich die Signorina 3 Bleiben á Mittags vevabſſchiodeten ſich Sängerin und Freund gütigen Spenderin von ganzem Herzen danken. „Dank 
no) d a" fü EN, } Fontana, wurden dabei von ihrem Gaſtgeber auch weiter- dem Teufel und nicht mir!“ ſchrie die Signorina. „Und dich, 
„Nacht jo“, erwiderte der Graf. „Da kann ich auch hen mit verbindlicher Höflichleit behandelt. Gefolgt von Alfonſo, ſoll für deinen Nat, dem Grafen eine Rechnung 
gleich eine Bitte vorbringen. Die Signorina würde mich der Bofe ſtiegen fie die Treppe hinab, ſetzten ſich in die zu ſchreiben, ebenfalls der Teufel holen!“ Es machte klatſch 
ſehr verbunden, wenn fie vielleicht die Güte hätte, morgen reparſerte Kutſche und fuhren ab. Doch als der Wagen (latſch und während die Kutſche den Torgang durchpolter⸗ 
Abend in größerem Kreiſe uns armen Landleuten etwas aus dem Schloßhoſe vollen wollte, trat der Torwart heraus te, hatte Alfonſo zwei Ohrſeigen weg, wie er fie fo wuchtig 
von ihrer berühmten Kunſt hören zu laffen. Es macht fih und reichte in die Kulſche einen Brief hinein. „Von der noch niemals betommen hatte... 
gerade gut, daß morgen noch einige weitere Jagdgäſte fom- Gräflich Wulſſchen Schloßvevwaltung,“ las die Sängerin, — 
men werden. Verſchiedene andere meiner Nachbarn würde und erbrach den Brief. Mit einem ſchmerzlichen Ausruf 
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OBEREN PR ER EN 


Was ſich die 
Welt erzählt. 


Erlanger Burſchenſchaften gegen einen 
Tonfilm. 


Erlangen, 13. Dezember. In den hieſigen Glockenlicht⸗ 
ſpielen ſollte geſtern der Tonfilm „O alte Burſchenherrllch⸗ 
teit” laufen. Etwa 300 bis 400 Studenten hatten die vor- 
deren Reihen im Theater beſetzt. Sofort bei Beginn der 
Vorführung ſetzte ein ohrenbetäubendes Pfeifen und Joh⸗ 
len ein. Es wunde ſtürmiſch die Abſetzung des Filmes 
verlangt. Auch wurden Stinkbomben geworfen. Die Poli- 
zei entfernte die Ruheſtörer aus dem Saale, konnte aber 
gegen die Maſſe der Studenten nichts ausrichten. Erſt als 
das Licht ausgedreht wurde und die Vorstellung abgebro⸗ 
chen wurde, entfernten ſich die Studenten, die noch einen 
Demonſtvationszug nach dem Liusplatz unternahmen. wo 
ein Student nochmals gegen die Vorführung des Filmes 
Proteſt erhob. 


RER N RER NT ae ar 
ſtunſtausſtellung ſchleſiſcher Maler im 


Seftfaal des deutſchen Gymnaſiums in 
Bielitz. 


Eine Anzahl namhafter ſchleſiſcher Künſtler veran⸗ 
ſtalten ab Sonntag, den 21. Dezember im genannten Saa- 
le eine Weihnachtsausſtellung von Oelgemälden, Aquare⸗ 
len, Holzſchnitten und Radierungen und werden die kunſt⸗ 
liebenden Kreiſe unſerer Schweſterſtädte ſchon jetzt auf dieſe 
ſehr bemerkenswerte Ausſtellung aufmerkſam gemacht, um- 
ſomehr, als dieje Kümſtlervereinigung jeit vielen Jahren in 
Bielitz keine Ausſtellung weranſtaltet hat. 


Die Lage in Spanien. 

Paris, 13. Dezember. Nach einer Havasmeldung aus 
Madrid hat das ſpaniſche Kabinett bis 3 Uhr morgens ge⸗ 
tagt. Um 3 Uhr früh traten der Regierungschef, der In⸗ 
nenminiſter, der Kriegsminiſter und der Avubeits⸗ und 
Wirtſchaſtsminiſter zu einer neuen Beratung zuſammen. 
In Ergänzung des bereits gemeldeten Communiques hat 


der Innenmimiſter eine Mitteilung eröffnet, der zufolge 


die Vorgänge in Jaca weniger bedeutungsvoll ſeien, als die 
erſten Nachrichten vermuten ließen. Ein Teil der Garni- 
Jom leiſtet noch Widerſtand, aber es habe den Anſchein, daß 
in wenigen Stunden dieſe unglückliche Angelegenheit li⸗ 
qufdiert feim werde. 


Ausbau der ſibiriſchen Induſtrie. 

Die ruſſiſche Regierung will die Induſtrie in Sibirien 
ſtark ausbauen. De Ausbauung der Kohlenvorräte in Si⸗ 
birien folen erheblich geſteigert werden. Auch ift der Bau 
zweier neuer Eiſenbahnlinien geplant, von denen man ei⸗ 
me günſtige Rückwirbung auf die fübiriſche Induſtrie erwar⸗ 
tet. 


Einfturzunglück. 

Wadgaſſen, 13. Dezember. Auf der hieſigen Glashüt⸗ 

te iſt heute ein Neubau eingeſtürzt. 
den unter den Trümmern begraben. Von ihnen ſind bis⸗ 
her zwei als Leichen und einer im verletzten Zuſtande ge⸗ 
orgen worden. 


Glanz und Farbenpracht 


die Kennzeichen persilgepflegter Seiden- 
wäsche! — Und wie leicht ist dieses 
Waschen! In kalter Persillauge wird das 
Stück vorsichtig und leicht durchgedrückt. 
Man spült dann kalt und gibt dem letzten 
Ag einige Tropfen Essig zu. Zum 
rodinen rolit man das gewaschene Stück 
in weiße, feuchtigkeitaufsaugende 
Tücher. Dann wird mit mäßig warmem 
Eisen von links geplättet. Das ist alles! 
Die Waschbarkeit far» R N ; 
biger Sachen prüft man 
durch Eintauchen eines | 
Zipfels in klarem Was» 
ser und Auspressen 
über weißem Tuch. 


1 


Fünf Arbeiter wur⸗ 


Lebensjahre. 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


porinachrichten 


neujahr im Eislaufſport. 
Zu Neujahr findet in Krynica ein internationales 
Gisbunſtlaufen ſtatt, an welchem fiy auch die bekannte Ri⸗ 
valin der Weltmeiſterin Sonja Hennie, Frl. Fritzi Bürger, 
Guropa- und Vizeweltmeiſterin aus Wien, ferner das Eu- 
ropameiſterpaar im Kunſtlauf Frl. Organiſta⸗Szalley aus 
Budapeſt, deren größte Rivalen und Europameiſter Rotter⸗ 
Szollas (BRE-Budapeft), ſowie eine Anzahl anderer aus- 
wärtiger und polniſcher Läufer beteiligen werden. | 

Gleichzeitig findet das 3. internationale Eishockeytur⸗ 
nier um die Meiſterſchaft von Krynica ſtatt, an welchem 
ſich drei kombinierte polniſche Teams mit drei auswärtigen 
Mannſchaften, wahrſcheinlich aus Wien, Budapeſt und 
Troppau beteiligen werden. Dieſes Turnier wird als eine 
der vorbereitenden Etappen für die Eishockey⸗Weltmeiſter⸗ 
ſchaften, die zwiſchen dem 1. und 8. Februar 1931 ſtatt⸗ 
finden, betrachtet. 

Die auswärtigen Kunſtläuſer werden nach dem Kry⸗ 
nicabeſuch wahrſcheimlich auch Zakopane, Rabka, Lemberg, 
Warſchau, Kattowitz und Bielitz beſuchen. ? 


I. u. II. Band schon erschienen 


JÓZEF PIŁSUDSKI 


chriften-Reden-Beiehie 


Sammelausgabe in 8 Bänden. 


Ausgabe des Instytut Badania Najnowszej Historji 
Polski unter der Redaktion von Michał Sokolnicki 
und Juljan Stachiewicz, Sekretär der Redaktion 
Władysław Malinowski. Verlag der Verlagsgesell- 
schaft „Polska Zjednoczonä* Warszawa, Nowolipki 2. 


Preis des Ganzen bei Voranzahlung Zoty 96.— 


in monatlichen Zahlungen à Zloty 6°— 


ACHTUNG: Das Geld darf nur auf das 
Konto in der P. K. O. Nr. 22.902 eingezahlt 
werden. Niemand ist zum Inkasso irgend- 
welcher Einzahlungen für die Ausgabe 
berechtigt. 


Bestellungen an die 887 


Tow. WUdawn., Polska Zjednoczona“ 


Warszawa, ul. Nowolipki 2, tel. 540-45 u. 2-96 


i 
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1000 m Freiſtil ür Herren: 1. 
14 : 234; 2. Neitzel (Goppingen). 


200 m Rückem fir Damen: 1. Fritzi Löwy (Wien) 
2: 55,4; 2. Toth (Ungarn) 2: 57.8. Der öſterreichiſche Ge- 
ſandte in Budapeſt beglückwünſchte Frl. Löwy herzlich zu 
ihrem Sieg. 

Kunſtſpringen: 1. Steiner (Oeſterreich) 1455 Punkte; 
2. Kramer (Oesterreich) 132 Punkte, 3. Hody (Ungarn) 
121.92 Punkte. 


Ungarn führt demnach im Länderkampf 33:18. 


ist abzugeben in der DRUCKEREI 
„ROTOGRAF’ Bielsko, ulica 
Pilsudskiego 13. Tel. 1029. 


Halaſy (Ungarn) 


Außgem ſchlägt Friedleben. 


In Mannheim fand ein Hallentenniskampf Baden — 
Rheimland ſtatt, der mit 3:3 Punkten, 7:7 Sätzen und 
71:66 Spielen untentſchieden endete. Im Rahmen dieſes 
Kampfes ſiegte Cily Außem 6:2, 6:4 über Frau Fried- 
leben. Im gemiſchten Doppel ſiegten Außem — Nurney 
über Friedleben — Dr. Buß 12:10, 8:6. 


Italieniſches Frühlingsfeſt unter Teil- 
nahme polnifcher Leichtathletinnen. 


Der PIMA. erhielt letzthin eine offizielle Einladung des 
Italienüſchen Leichtathletik Verbandes für das alljährliche 
Frühlimgsſeſt in Florenz zwiſchen dem 29. und 31. Mai 
1931. Während dieſes Frülimgsſſeſtes finden internatio⸗ 
nale leichtathletiſche Wettkämpfe, Turnübungen, Sportſpie⸗ 
le ete. jtatt. 

Wahrſcheinlich wind der PIAA. dieje Einladung der 
Italiener annehmen und im Friihjahr feine Spitzenathle⸗ 
tinnen nach Florenz entſenden. 


Die Wettſpiele des Sonntags. 

Das heute auf dem Viala⸗Lipnäkplatz ſtattfindende 
Qualiſilationsſpiel um den Auſſtieg in die Wiga gwi- 
ſchen 

Hakoah-Rejerven und Kadimah-Reſerve 


leitet Schiedsrichter Schimke. Beginn 10 Uhr 35 Min. 


| 


Tragiſcher Tod eines Berliner 
Fuß ballſpielers. daß um 2 Uhr nachm. auf dem BRSV.⸗Platz 


Einem bedauerlichen Todesfall gab es in eimem Ver⸗ 
bandsſpiel der Berliner Bezirksligavereine. Beim Stande 


von 2:2 ftoppte der für Südſtern ſpielerde Halblinke Karl 
Haſeloſff einen hohen Ball mit der Bruſt und erzielte für 
N den ſiegbringenden Treſſer. Nach dem Kampfe 
I 


brach Haſeloſf zuſammen und ſtarb nach feiner Einliefe- 
mmng in das Krankenhaus an einem Heizmuskelriß. Hafe- 
loff war ein begabter Berliner Stürmer und fiand im 27. 


i 
j 
l 


i 
1 
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Einweihung des Budapeſter Hallenbades 


Vergangenen Montag wurde auf der Margarethenin⸗ 
jel in Budapeſt das neue Hallenſchwimmbad feierlich eröff⸗ 
net. Das Baſſin hat ein Ausmaß von 335 Meter Länge 
und 18 Meter Breite. Das Waſſer ſelbſt wird aus einer 
Heilquelle der Margaretheninſel entnommen. Das Bad faßt 
2500 Zuſchauer und ift eines der ſchönſten in Europa. Der 
Eröffnung wohnten der Reichsverweſer Hovthy, die Wut. 
glieder des Kabinetts, ſowie Vertreter des diplomatiſchen 
Kovps bei. 

An die Eröffnung ſchloß fih der erſte Tag des Schwimm⸗ 
länderkampſes Ungarn — Oeſterreich, | 

Ueber 100 m Freiſtil ſtegte der Ungar Wannie in 1:01 
Zweiter wurde Szetely (Ungarn) in 1:014, Dritter Schu- 
bert (Breslau) in 1:01.6, 

100 m Rückenſchwimmen für Herren: 1. Nagy dungen) 
1:132; 2. Koller (Oeſterreich) 1: 14,1; 3. Bitstey er 
garn) 1:148, 


Sieg der Wisla⸗Ringer in Siemianowice 
Vergangenen Sonntag fand im Gaſthauſe zu den „wei 


Linden“ in Siemianowitz ein Klubringkampf zwiſchen der 
Krakauer Wisla und dem örtlichen K. S. Lwuch ſtatt. Der 
Kampf, der auf gutem ſportlichen Niveau ſtand, endete nach 
intereſſanten Begegnungen mit einem Sieg der Krakauer 


von 13:9 Punkten. 


Das Freundſchaftsſpiel 
D. F. C. „Sturm“ — K. S. „Grazyna“ Dziedzice 
ſtattfindet, 
wird vom Schiedsrichter Poſner geleitet. 

Beide Spiele finden bei jeder Witterung fiatt. 


ee 
„PNolograi' 


Buch- und Kunstdruckerei 


Blelsko. (Slask) 


Pilsudskiego 13 - Tel. 1029 


Adresskarten — Vermählungsanzeigen 
— Einladungen — Kuverts — Brief- 
formulare — Mitteilungen — Visit- 
karten — Rechnungen — Programme 
—Kommissions- u. Lieferschein-Bücher 
— Lohnbeutel — amerikanische Jour- 
nals vom kleinsten bis zum grössten 
Format — Nach Entwürfen erster 
Künstler: vornehme Kataloge ausge- 
führt auf Kunstdruckpapier, Prospekte 
— Reklame-Flugzettel — Etiketten 
Zeitschriften — Broschüren — Werke 


Moderne Ausführung 
Mehriarbendruck 
Illustrationsdruck 

verlangen Sie Angebote 


getreten. Außerdem ift die Vereinigung Mitglied des a 
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volkswirtſchaft 3 


Nach dem Wochenbericht des Staatlichen Exportinſti⸗ 
tuts geſtaltet ſich die Lage an den ausländiſchen Rohſtoff⸗ 
Lamdwirtſchaftsorganiſationen, an deren Arbeiten fie ſich märkten in der letzten Zeit wie folgt: 


Die Vereinigung der Wald⸗ dane beteiligt | Kohle: Der Wettbewerb hät ſich auf den nordischen 
beſitzerverbände Auf dem Gebiet Kleinpolens und Pommerellen arbei Märkten ſehr verschärft, da der Abſatz von Induſtriekohle 

s tet die Vereinigung mit den Landwirtſchaftstkammern zu- ſchwieriger geworden iſt. Die polniſchen Produzenten er- 

Dem gegenwärtig verpflichtenden Statut gemäß res jammen. langten die Aufträge der finniſchen Bahnen lediglich durch 


präfentiert die aus der früheren Vereinigung der Waldbe⸗ Das Verhältnis der Organiſation zu den ſtaatlichen die Preisuntendietung. 

ſitzer entſtandene „Vereinigung der Waldbeſitzerverbande“ Behörden iſt ein günſtiges und gewinnt in Regierungstrei- | Die belgiſchen Gruben ermäßigten die Induſtriekohlen⸗ 
die Privatwälder des ganzen polniſchen Staates. Mitglie- ſen nach Maßgabe der Entwicklung ihres Tätigteitsbereichs preiſe um 3 — 12 Fr. je t. Die Preiſe für Hausbrand⸗ 
der der Vereinigung find: Der Verband der Waldbeſitzer in und der Aktivität der Arbeit immer mehr an Bedeutung. ‚Table find dagegen geſtiegen. 


Warſchau, der 204 Mitglieder zählt, die 374.429 ha Wald Stahl und Eiſen: Die Erfolgloſigkeit der Konfereng 
. die 1 3 oe Fee i ä hi Internationalen Giſenkartells veranlaßte die Mineh- 
ther in ſen, die 59 beſitzt, der naänae Jollrũ mer, eine abwartende Haltung zu beobachten, was zu ener 
der Landwirte in Krabau, deffen Waldſektion 205.516 ha 30 ö Vera Rerftatturid |wei iteren Preisſenſtung führte. Der Bedarf der überſeei . 
Wald umfaßt, der Landwirteverband der Oſtmarken, der > ſchen Märkte hat ſich bedeutend vermindert. Auf den 


425.483 ha Wald vereinigt ſowie der Landwirteverband Die Genen s im zweiten Monatsdrittel, d. b. in . Gina A des 2 Oſtens — ſich in 8 — 
3 mit dem Beitritt des öſtlichen Kiginpolen zu rech auf 7 Mill. 622.700 es Dieje Summe. ‚wäre. no% Dee a. r Gkin Reihe von Walze 


tend sinih nicht zu Beier geit Ausga 55 x ne En 2 Preiſe die Pede 
bon Hollrüchvergütung ei der Ausfuhr en Waren wi n. 
mit 2 „ tg Ma a ber Oiidlänbe getätigt morden wären. ie groß die an Die Lage am deuticen Cijene- und Gtaffmarkt ift wei 
werausgabten Summen a. ungünftig. 


be welche die Wi oft und beſonders Bolluiideritatturigen 
de 0 ftit des Staates —— und str tie Ju. ſchon daran ermeſſen, daß allein für 


ink: Die Markttendenzz erfuhr eine 1 
tative im verſchiedenen Fragen auf dieſem Gebiet. nach dem Auslande im zweiten 


uberdrittel 978 135 Die amerikaniſchen Rohzinkvorräte fliegen auf 133.000 


D eine Million an Zöllen vückgezahlt wor⸗ Blei: Der Mü des Verbrau a 
Die eee. ergriff des öfteren das . in den — En a letztgenannte Summe 1 * 2 kungen hervor. 3 zer Se, ans 
Fragen der Agrargeſetze, trat mit der Initiative betreffend von der Datſache, daß die Getreideauspuhr ſichtbaren Erfolg. 
Movellerungen einzelner Bejtin BE hervor und veprä- und dacht fondern ſeh weiterhin duf 2 Hohe be. Baumwolle: Die Beitelhungen der Spinnereien auf 
ſentterte den Waldbeſih in den Fragen der Einführung u Hauptet. den Weltmärkten beliefen ſich in den erſten zwei Monaten 
Durchführung des neuen Geſetzes über die Bewirtſchaf tung ber gegenwärtigen Kanwagne auf 15 Will. Ball 


der Privatwälder. E darf den wenn ee Bet über 2 chazeit des. Vorjahres. Die 
ſpiel das Hervortreten wsi Vereinigung in der 1 2 Die internationale Handelskammer Weitmorräte fü b um 80 — größer als in 1929, wo. 
—.— — von Deputaten für n ehh u = über die eltktife. bei noch zu beachten ift, daß die Ernte in Aegypten einen 


7 Retort 

derer Fragen, I, Eee — ss wandte ſich die Ver. Der Verwaltungsrat der internationalen Handelstum- e nn 

einigung an die Behörden in der Frage der er. 2 . unter dem Vorſitz des früheren belgiſchen Mi⸗ Lan 23233858 — 

feuer von qußerordentlichen Ginſchrätten, der Vermögens- niſters Theunis eine Si ab in der die BRE Holz: Die europälicyen. Märkte leiden unter pein 

ſteuer, der Umjasfteuer af, -e fie die Wünjce ji life, behandelt Auf der Sitzu waren ver⸗ Ueberfluß an Rund- und, Schnittholz. Die ruſſiſche Kom- 

ſetzesmowellierung unterbreitete. Die Organe ſchließt britannien, Holland, Indien, Italien, Bien, Dſchechoſlowa· Waldvetbände beullſichligen den Holzeinschlag beben end 

im Namen des Waldbeſitzes ein Sammelabkommen mit den kei, Rumänien) Schweden und die Vereinigten Staaten ken ſchränken. 

ö Forſturbeiten ab und in der 5 — der be e e Nach den Ausführungen des engliſchen Vertreters, Sir n 

der Verſi⸗ mar T der darauf hinwies, da es endlich an 

ie if 8 Beit id 5 8 ge Be gegenuber fki 
T telen, ſprachen Frangof u r ame 

Vereini- Vertreter über die En 1 heet twirtſe T 


Die Zahl e e in 


a für ün S dae eimen Rabatt bei der Nach Angaben des Statiſtiſchen Hauptamtes in Wur⸗ 
Sägewerke u Anſchluß an diese i der Verwal⸗ ee 5 448.984 Wechſel im 
ml ehi e ee in der Kin würd. daß bei der dn — — Proteſt eingereicht wor. 
8 8 ˖ 17 „ Oktober vorigen pRO 6, Se 
8 Nane Ei enden im Betrage A 11788 000 8154) yooleflent am > 


t " Intereffen 5 1 — 
feien, und daß eine allgemeine e über Urfa- eich zum September d. Is. ift die Zahl der = > 
chen und Wirbungen der Kriſe dringend notwendig sei. zen Wechſel um 7,7 Prozent geſttegen. Der Durchſchni 


Zwecks eig an. der r einer entſore⸗ 
chenden Forſtbewirtſchaftung ae de m der Vereinigu 
dine Fechniſche Abteilung, 
den neueſten Methoden der 
Dapierungen ausführt usw. 
Indem die Vereinigung ihren Mi 


Depreſſton aumterſcheilde im September. Der Geſamtbetrag der proteftter 
den erteilt und Hilfsbroſchüren herausgibt (3. B. Tabel- griſen der 5 daß N * Wechſel iſt am aden in den öſtlichen und weſtlichen 
i 1 die Meſſung der Dichte der ) ) leider! fe ihren ze Welt 3 Infolgedeſſen 3 pi durch die Zus jewoh un 2 ee ale geftig 
die Sammlung von Sämereien) erlei fi de den 2 n, ni ; 
edern die Fithrung einer rationellen fammengrbeit aller die Widbenbeletnmg w lang gp gen, währe Erhöhung geringer 
und eine entſprechende Musfützung der j u 
die Produktion in den Prfvafwäldert A enan eitt d 
e Serge 9 fe 1 mit tem e e 
ur AR ih mi öl eines der wichtigsten Märkte der We 
iffionsweijen Vertauf won Sämereien befaßt. Bon piş 8 a ag Gaa a > 
dem Wunſche getragen), zur Entwicklung der polniſchen p lich die Tatſache daß Kr ee große 
Forſpwirtſchaft beizutragen, ſind die Mitglieder der Verei⸗ Getreide, Nohſtoſfen und Halbferfigwaren., zu Sender- a 
9 im Jahre 1927 der Polnischen Porſtgeſellſchuft bei. preiſen, die ae 5 der normalen Heiſtelung liegen, auf 


ee 


ER gutes der Sunbmwitteongamifafion, des Oberſt Nates den Mardt menfe, heworzuheben 
der Holzverbände ſowie des Verbandes der Polniſchen — — 
r rr 


„— als vielmehr wegen der abendlichen Feſtlichkeiten, bei trat in dem Augenblick auf den Flur hinaus, als ſich 


denen es ſicher wieder jo fröhlich zuging wie in den ver: 
Ein Sportroman von ee eee 1 


a e 
21. Fortſetzung. gere der junge guhver fotte, es ihr renr Er allen Teilen des Reiches ſtrömten fie hier zuſommen, 


ſchien eine bedeutende Rolle zu ſpielen, nicht nur im Sport, in ſcharſem Kampf um den Titel zu ringen, der den Si 
a ee ee er 
vor dem er hatte ein paa die in e rei e einen, ig, zäh 
* eee 1 3 ee Baronin den en auſtommen ließen, fih den Langen klein die anderen, auch ein paar Schwergewichte chte waren 
beitet, umſchloß ihre ſchlanten Glieder, rieſelte am Stuhl was näher anzuſehen. davunter, deren Körperfülle auf vereiſter Bahn die Gb 
herab und öffnete fid vorn ein wenig, fo daß das vunde, War er fo, wie fie ihn nach den Schilderungen des ſchwindigteit um wertvolle Sekunden erhöhen würde. 
jeidenbeftwumpfte mie hewoklugte. e ee e eee meren, uber- * Sede. unh» 


lei Intereſſantes bringen; und ſie nahm 
Die Baronin den Sie wollte ſich heute 
5 10 ce Ge de icon er me fee ö 0 AA. 


nach Lavendel duftend, über 


> AE A Nag 


we 


ſchwirrten durch den 
und Fluchen milde 


elite auf Stirn, n, Mund und Nafe hatte wirbeln — x 
laffen, die in mierte r Zahl, in Doſen und Flakons, deere ei. merke Ju Hi er ae 517 hen ger a ee — gen Tages > 


Seite mußte fie daher jo tadellos fein, jo jung und ge- vedte fie einen Moment die ſchlanken Glieder, deren Eben war im nächſten Moment ſchon wieder Liebenswülr. 
U erſcheinen, daß ſie von Anfang an gefiel und über maß die hauchdünne e ahnen ließ, und löchelnd digkeit, als einer der Neuangekommenen ke e eine gom 
+ anderen — ai die — 12 1 einzelne Damen mußte efe» denten: „We der io. ehen ti ane, 0 richtete. | 
Sen, he ee — kat jr IR“ mar, dom ode Te. lee as 
Auch er é olf de Tommnenbent Tage, Menige chte n an n We c ene den, e. 3 
des Sportes wegen — der war 67 7 mr Mittel zum Zweck auf e a Benkel und Lasche nn 


tgliebern Forſt rt des ben Medels betrug 286 müber 
when peeter Reſert foime unn. FF we probeftierten g 36 31. gege 


Tür gegenüber öffnete ui der junge Führer, in s 
gepflegt und 


| . 2 fe. nach W 
vor ihrem Ebenbild ſaß und all die taufenb Kos. Dodie der junge Führer Mhig ein wenig &ferfühtig ten fih mit den nervös en Antworten des Majors, 


rline ographen 
N ihrem Toilettentiſch in genialer Unordnung umherſtan⸗ fie mit 1 Ablehnu e nicht La 1 SEN ee 2 er Dune me tonn a 82 
den Git Die Baronin ſah auf die — 8 — — e 
Heute war nun der Begrüßungsabend, der ftakt war ja ſchon ſpät, und gleich e der 2 e tom, wieder rufen. e nochmal, zweiundvierzig Schlitten 
bildete zu den Tagen des offiziellen Trainings, zu der men, fie abzuhvlen. | find gemeldet 
Nette der Feſte bis him zur Deutschen Meiſterſchaft. Heute Nun hai half es nichts, fie mußte fort vom Spiegel, wenn Knall, flog dr „Hörer auf die Gabel. 
(dh fie die ganze Bobgeſellſchaft zum erſtenmal wieder feit fie auch eigentlich noch gar nicht Aep fenig ie Im Auſſtehen „So ein Gjel! 5 
langer Zeit, inzelne ſogar zum hat in ihrem Leben. wa warf ſie den Kimono ab. Vor dem großen Schranken Erleichtert trocknete der Major die feuchte Glatze und 
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SPIEGEL Wecihnachts-Verkaui! 


Seide 8 „Neues Schleſtſches Tagblatt“. Nr. 336. 


in versch. Gafiungen 


Unsere feinsten Liköre: 


Geschliiiene Gläser Mocca, Vanille, Curacao, Chartreuse, Karpaten, 
Autoverglasungen Cacao, Allasch, Jarzebinka, Griotte, Kaiser- 


birn, etc. etc., Sowie Tee, Rum, Punsch, Cognac, 
starke Schnäpse und Warzonka 


Neubelegen alter 
Spiegel 


liefert prompt zu mässigen Preisen 


OSEPH TORTEN 


Spiegeliabrik und Glasschleiierel 


11-go listopada 49 Biala (Hauptstrasse) 
Telefon 14-56 754 Telefon 14-56 


sind in der 917 


ee en 


ulica Cieszynska 73, Telefon 1846 


und in den meisten Geschäften und Gasthäusern billigst zu haben. 


Absolventin 


eee eeeeeeeeeeeeeeeeeeeessese 
— — — — 


o8toszenie licytacji. 


Dnia 15 grudnia o godz. 10-ej 


przed potudniem odbedzie sie W Urze- e ee Slee vaine eines poln. Handelskurses 

dzie Celn w Bielsku na dworcu to- gross » l 

oe philea licytacja przedmio- danke. gute bar, Ineterme pas ee sucht Posten 

tów skonfiskowanych ze spraw karno- deer als Büropraktikantin. Gute Kenntnisse 
` ne den Weihnachts-Saison aufmerksam machen. i A 0 

skarbowych, a to: tkanin jedwabnych, Sollten Sie in poln. Stenographie, Schreibmaschine 


bawelnianych, welnianych, chustek jed- und Buchhaltung. Beherrscht auch die 
wabnych 2 jedwabiu sztueznego, kon- deutsche Sprache. 


fekcji damskiej i meskiej: bawełnianej, Gefl. Angebote an die Administration 
welnianej, jedwabnej, haftöw, firanek, d. Bl. unter „Praktikantin“. 900 


kłódek, konserw owocowych, obuwia 


1 t. p. } i 
* 8 a i i -Reklame en 
Bliższe określenie rodzaju towarów ain J d en eich 808 58 | Aeltere, gebrauchte 
oraz ceny wywolaweze ogłoszone są noch an die Verwaltung dieses Blattes, 1 e 2 
na tablicy urzędowej- Urzędu Celnego Bielsko, Pilsudskiego Nr. 13, Telef, 1029. 10 In € 
w Bielsku. Izby Handlowo - Przemysło- — Zögern Sie nicht lange, sonst wird es | Í 


wej, Magistratu miasta Bielsko. i Bia- zu kaufen gesucht, Gefl. Offerten mit 


tej, oraz Urzędu Ruchu w Bielsku. 12 N $ o] ai 9 |] Preisangabe unter „Violine“ an die 
916 Urząd Celny I. kl. W Bielsku. 1 + Administration dieses Blattes. 
—— — — a —E—— ͤ— ů — — — — —— — a 
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Tiefbetrübt geben wir Nachricht, dass unser langjähriger Beamte Herr 


am 12. Dezember l. J. nach langem schweren Leiden im Spital der Elisabethinerinnen in Cieszyn verschieden ist. 
Wir verlieren in ihm einen treuen verlässliehen Mitarbeiter und werden ihm stets ein ehrendes Ge- 


denken bewahren. 


Akt. Ges. Bevillier-Urban, Ustron. 


Schmerzerfüllt geben wir Nachricht, dass unser langjähriger Kollege Herr 


am 12. Dezember 1. J. nach langem schweren Leiden verschiedenjist. 
Wir betrauern in dem Dahingegangenen einen lieben Kollegen und aufrichtigen Freund, weshalb wir 
ihm auch stets ein ehrendes Gedenken bewahren werden. 


910 Beamtenschait der Akt. Ges. Brevillier-Urban, Ustroń. 
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